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Am . Penkmai der gefallenen Amerikaner :

Gleichklang der Weltdemokratie

Die französischen Maßnahmen

« « «

Großbritannien » mit Frankreich , daß die schwe¬
ren Drohungen , die über Europa liegen » werde »
beseitigt werden . Frankreich wird in jedem Falle
den abgeschloffenrn Pakten und Bcrträgen und
den Verpflichtungen treu bleiben , die eS über¬
nommen hat .

diese » Maßnahmen gedacht wird , gerade durch
diese Bekundungen der llcbereinstimmung der
Demokratien vermiede » wird . Die TdP- Politi -
ker freilich reden und beschließen , al » gäbe es
da » alles nicht , als bedürfe es nur der Wieder

holnng der Karlsbader Forderungen , um sie
auch schon durchzusehen . Der Radikalismus der

Reden , die sie am Sonntag hielten , soll die An¬

hänger über den Ernst der Situation Hinweg¬
täuschen . Wenn ma « die Lage nach diesen Reden

allein beurteilen wollte , müßte man sie al »

schwieriger ansehen als am Ende der vorige «
Woche. Die Entspannung , die manche von Hea -
leins Reise « ach Berchtesgaden erhofften , ist
jedenfalls nicht eingetrrten .

ten , bekräftigt ungemein da » starke Interesse der

Bereinigten Staaten an den europäischen Ereig¬
nissen und unterstreicht die Verbundenheit Ame¬
rikas mit der europäischen Demokratie . Nicht
minder Beachtung verdient die Berdoppeluug der
Truppenstärke in der Maginotlinie . Eine Vor¬

sichtsmaßnahme nur , aber eine, die der franzö¬
sischen Regierung als notwendig erschien . Knapp
vor dem Zusammentritt de « Nürnberger Partei¬
tages sollen diese Demonstrationen Deutschland
zum Bewußtsein bringen , wie stark die Front
der Weltdemokratie ist , wie abwehrentschloffen .
Vielleicht darf man an die Geschlossenheit « ad

Kraft dieser demokratischen Front die Hoffnung
knüpfen , daß die Situation , an die bei alle »

Prag , während die Unterführer Hen¬
lein » alle » daran sehen , die sudetendeutsche Be -

välkerung zu immer größerem Radikalismus

aufzustacheln , vollzieht sich überall in der Welt

der Zusammenschluß der Demokratie zu einem

immer engeren Abwehrbündni » gegen die Be -

droher de » europäische « Friedens . Da » große
Ereignis de » Sonntag » Ware » die Reden , die

bei der Einweihung für die im Weltkriege ge¬
fallene » amerikanische « Soldaten der amerikani¬

sche Botschafter Bullitt und der Kommandeur

der französische « Sektion der amerikanische » Le¬

gionäre hielten . Besonder « Bullitt » Rede , die

eine « Verantwortliche » amerikanischen Diploma -

Frankreich wird Wort halten

Außenminister Bonnet hatte vorher auf die

Ueiereinstimmung in den Prinzipien verwiesen ,
von welchen Frankreich und die Bereinigten Staa¬
ten geleitet werden , und die Rede Bullits war
eine Bestätigung dieser ' Porte . Ihr Ernst wird noch
dadurch unterstrichen , daß fie anläßlich der Ein¬

weihung eine » Denkmal » zur Erinnerung an die

amerikanisch » Intervention
im Weltkrieg gehalten wurde .

Bonnet erwähnte die tschechoslowakische
Frage . Er sagte darüber : Wir verhehle » den

Ernst de « Problem nicht , wir hoffe » jedoch dank
den pazifistische « Gefühlen , die alle Völker er¬
füllen müssen , dank dem Bewußtsein der inter¬

nationalen Verantwortlichkeit , welche « die Ber¬
liner und die Prager Regierung haben , müssen ,
dank der enge « und loyalen Zusammenarbeit

Ashton - Gwatkin mit Konrad Henlein in Ange¬
legenheit der Aussprache Henlein « mit dem deut¬

schen Reichskanzler Hitler hatte . Der Bericht de »

Gesandten Newton ist Gegenstand sorgfältigen
Studiums . Da « Reuter - Büro fügt hinzu : E «
wird betont , daß di « Unterredung vollkommen

vertraulich war und daß st « darum auch von den

amtlichen Stelle » in London vertraulich behan¬
delt werden wird .

Konrad Henlein hatte Sonntag «in « Be¬

sprechung mit Ashton - Gwatkin in Asch . Gwatkin
unterrichtete nach seiner Heimkehr sofort Lord
Runeiman , der fich in die englische Botschaft be¬

gab und dem englische » Gesandten Newton da «

Ergebnis mitteilte .

Minister Halifax wird wahrscheinlich einige
Zeit in London bleibend

wendig , die Reservisten dieser Formationen ein »

zuberufen . Ebenso erhielten die Offiziere und
Soldaten , dir stch auf Urlaub befanden , Befehl ,
in ihr « Garnisonen zurückzukehrrn . ES handelt
sich . um unvermeidlich « PorsichtSmaßpahmen .
Dies » Maßnahmen dürfen Vie lörffentlichkeit
nicht beunruhigen , deren Kaltblütigkeit eine » brr
wichtigsten Elemente für die Erhaltung M Frie¬
den « ist .

Pari « . <Hava > . ) Mit Rücksicht auf die
internationale Lage und infolge der bedeutsamen
Maßnahmen , die Deutschland an der fränzöstschrn
Nordostgrenzr ««troffen hat , hat die französische
Regierung , um den zahlenmäßigen Stand . und
da « Material zu verstärken , gewisse Sicherheit «.
Maßnahme « durchführe « müssen . So wirr e »

namentlich , um den vollen zahlenmäßigen Stand
der Festnng »truppen aufrecht z « erhalten , not -

Washington sehr wachsam

Washington . Siaat «srkretSr Hüll
blieb auch während de « ganzen montägigen Feier¬
tage « ( Labour . Day ) in Washington . Er . gin¬
schön am Morgen in » Staatsdepartement , um die

Berichte der anierikanischen diplomatischen Vertre¬
ter in Europa zu studieren .

Die entscheidenden Persönlichkeiten der Ber¬

einigten Staaten erblicken in den gegenwärtigen
Ergebnissen einen Beweis dafür , daß Hitler
immer noch glaubt , das beste Mittel , durch da » er

seine . Ziele erreichen könnte , sei ein « Politik der

Kraft und der Einschüchterung . Die Regierung
der Bereinigteir Staaten glaubt daher , die beste
Antwort auf diese Methoden fei , den gleiche «,
wenn nicht einen noch größeren
Druck auSzuüben . Lom praktischen Gesichtspunkt
auS lehnt e» Washington , treu seiner traditionel¬
len Politik , ab , vorzeitig irgend welche Brrpflich -
tiingen irgend ' . jemanden gegenüber zu überneh¬

men , wobei jedoch klar angedrutet wird , daß im

Falle eine « Konfliktes allein durch da « Gewicht de »
nationalen Fühlens die Bereinigten Staaten

automatisch an die Seite Großbritannien » und

Frankreich » treten würden .

„ Times “ gegen die SdP

Die „ Times " schreiben in einem Leitartikel
über da » Karlsbader Programm , dessen Ein¬
schränkung sie für notwendig erklären , «. a . r

Wenn eine friedliche Lösung innerhalb der
Struktur de « tschechoslowakischen Staate « , wie
er jetzt besteht , gefunden werden soll , dann müs¬
sen einige M o d i f i k a t i o « e n an den
Karlsbader Forderungen vorge¬
nommen werden . Ein « deutsche Minorität , die sich
zu den nationalsozialistischen Prinzipien be¬
kennt und weitgehende Autonomiebrfugnisse besitzt ,
würde sich schlecht vertragen mit dem demokra¬
tische « und parlamentarische » Regime de « Land « » .

Ministerrat
beim Präsidenten

Prag . Der Ministerrat hielt gestern beim

Präsidenten der Republik , Dr . Eduard Bene » , eine

Sitzung ab , über welch « abend « da « nachstehende
Kpmmunigus auSgegrben wurde : - - - -

Die Verhandlungen der tschechoslowakisch «»

Regierung über die Rationalitätenftagen war in
der letzten Zeit von dem Bestreben geleitet , da «
in dem Kommunique über dl « Sitzung der Ver¬

treter der Regierung mit der Delegation der Su -

detendeutschen Partei von » 17 . August zum Aug¬

druck gebracht war , trotz der bestehenden Diffe¬

renzen eine gemeinsame Ansicht über die Lösung
de » deutschen Problem « in der Tschechoslowakei zu

finden . Dem gleichen Bestreben dienten auch die

iiwfsiziellen Unterredungen , die in den letzten

Tagen der Präsident der Republik , Dr . E. Beneö ,

mit den Vertreter « der Sndctrndeutschen Partei

batte . In seiner am 8. September beim Präsi¬

denten der Republik abgrhaltenen Sitzung beschloß
do » RegierungSkabinelt die definitiven

Vorschläge , die in der allernächsten Zeit den

Vertretern der Sudeiendeutschen Partei werden

mitgeteilt werden .

Amerika
an der Seite der Freiheit

Bordeaux . Eine Feier der französisch¬
amerikanischen Freundfchast gab Sonntag dem
französische » Außenminister Bonnet und dem
amerikanischen Botschafter in Pari » B u l l i t

Gelegenheit zu Reden , die von größter Bedeu¬

tung find .

„ Mr wissen, - sagte L u l l i t , daß e «

vernünftiger ist , ficher der G e w a l t al » In¬
strument der Staatspolitik zu enthalten , fich nicht
in die inneren Angelegenheiten der übrigen Staa¬
te » einzumischen und fich um friedlie¬
bende Lösungen zu bemühen . Wir wissen , daß
keine Rasse wertvoller ist al »
eine andere Rasse. Wir wissen , daß e » nicht mög¬
lich ist , da « Wirtschaftsleben zu heben , wenn alle
Volkseinkommen auf die Erzeugung von W a f -
f e n aufgewendet werden . Präsident Roose¬
velt fagte, daß Amerika kein entfernter Erd¬
teil ist und wenn in ' Europa ein Krieg auSbre -
chen würde , könne niemand vorauSsehen , ob di «

Bereinigten Staaten von Amerika in ihn hinein¬
gezogen werden oder nicht . "

Bullst schloß seine Ansprache , die zur

Versöhnlichkeit aufrief , mit den Worten : Die

Farben der Bereinigten Staaten von Amerika ,

Frankreich » und zahlreicher anderer Länder sind

dir alte » Farben der christlichen Moral und

Verträglichkeit , die alte « Farbe » der Freiheit und

des Frieden «. Rußlands Wort eindeutig
M o « k a u. Di « Regierung der Sowjet¬

union verfolgt mit größter Aufmerksamkeit die

Entwicklung der Ereignisse in Europa und mit

gleichem Interesse , jedoch mit mäßiger Skepst » die

Bemühungen Lord Runriman » . ES wird erneut

darauf hingewiesen , daß der VolkSkommissär für

Aeußere » , Litwinow , dem deutschen Botschafter
bei der letzten Unterredung vollkommen Aar an¬

gedeutet habe , daß die Sowjetunion Deutschland
al » den Urheber eine « nichtprovozierten Angriffe «
ansehen würde , wenn dir deutsche Armee unter

welchem vorwand und auf welche Weise immer

tschechoslowakische » Gebiet betreten sollte .

London vertraulich informiert
London . ( Reuter . ) Der britische Ge¬

sandte in Prag , Newton , sandte einen kurzen Be¬

richt über die Unterredung « ach London , die

UNS
DaS nationalsozialistische Deutschland ver¬

sucht durch Drohungen , die von einem großen
militärischen Aufgebot unterstützt werden , Europa
einzuschüchtern und so eine Lösung der nationalen
Frage in der Tschechoslowakei herbeizuführen , wie

fie die deutsche Außenpolitik mit ihren weitgcsteck -
ten Zielen braucht .

Wer sich jedoch von dem augeichlicklichcn
Machtaufgebot Deutschlands nicht einschüchtern
lassen will , wird gut daran tun , bei der Betrach¬
tung der gegenseitigen Kraftkomponenten nicht die

Wirtschaftlage Deutschlands außer Acht
zu lassen , deren Enttvicklung deutlich zeigt , daß die

Rüstungen de » Reiche » nicht ins ungemessene fort¬
gesetzt werden können und daß die Grenzen der

Aufrüstung schon jetzt sichtbar tverden .
Die Rüstungsausgaben Deutschlands haben

nach der weitgehend anerkannten Schätzung der

englischen Zeitschrift » The Banker " in den ersten
vier Hitlerjahren ungefähr 31 Milliarden Mark

betragen , wozu im fünften Hitlerjahr weitere 13
Milliarden hinzukommen . Diese gewaltigen Aus¬

gaben wurden bisher durch Steigerung der Reichs¬
einnahmen und auf dem Kreditwege gedeckt . Die

Einnahmen des Reiches aus Steuern und Zöllen
sind von 6897 Millionen Mark im Rechnungs¬
jahre 1932 - 33 auf 18 . 958 Millionen Mark
1937 - 38 angestiegen . Dazu kommen noch die

Ueberschüsse der Reichsanstalt für Arbeitslosenver¬
sicherung , die im letzten Rechnungsjahr nicht weni¬

ger als 1480 Millionen betragen haben und gleich¬
falls für die Aufrüstung Verwendung finden . ( Die
Arbeiter zahlen für den Fall der Arbeitslosigkeit
ein , verwendet wird da » Geld für militärisch «

Zwecke. ) Bon den 4t Milliarden RüstungSaus -
gaben in fünf Jahren sind auf diese Weise 17
Milliarden au » steuerlichen Mehreinnahmen ge¬
deckt worden und drei Milliarden auS der Arbeit » ,

losenversicherung . Die restlichen 24 Milliarden

mußten auf dem Kreditwcge hereingcbracht wer¬
den . Davon gelang cS jedoch nur acht Milliarden
durch langfristige Anleihen zu decken , den Rest —
16 Milliarden — verschaffte sich die ReichSkasse

ganz einfach durch Wechsel , die den schönen und
anziehenden Namen »ArbeitSbeschafsungSwcchscl "
erhielten . Diese Wechsel sind nichts anderes als

Zahlungsversprcchen des Reiches . Der Lieferant
suchte sich ihrer so rasch als niöglich zu entledigen
und verkaufte sie an die Reichsbank und andere
Kreditinstitute . Der Wcchsclbestand der ReichSbank
und ihrer Tochteranstalten stieg so von 3627 Mil¬
lionen Mark ( Ende November 1933 ) auf 6927
Millionen ( Ende November 1937 ) , bei den an¬
deren ' Kreditinstituten von 4171 aus 8912 Mil¬
lionen Mark . Das übrige liegt in den Kassen in¬
dustrieller und anderer Unternehmungen . Ein un¬
geheurer Papierberg von ZahlungSversprcchnngcn
häuft sich an . von dem kein Mensch weiß . >vaS
damit geschehen soll . An Stelle wirklicher Werte
tritt immer mehr der Wechsel auf die Zukunft .
Die Finanzpolitiker des Reiches scheinen denselben
Grundsatz zu haben wie die Minister Ludwig »
XVI . , des letzten König » Frankreichs vor der Re¬
volution : „ ApreS nouS le dtluge " : Nach uns die

Sintflut !
Der bisherige Zauberkünstler , der aus diese

Weise das Geld für die Ausrüstung beschafft hat ,
ist von der Leitung der deutschen Wirtschaft zn -
rückgetretcn , um rechtzeitig der Verantwortung zu
entgehen . In der Tat macht sich in letzter Zeit in
Deutschland ein wirtschaftlicher Pessimismus be¬
merkbar , der im Sinken der deutschen In¬
dustriewerte an der Berliner Börse zum Aus¬
druck kommt , eine Erscheinung , für welche die
Goebbels - Propaganda die Juden verantwortlich
macht . In Wahrheit sind die Aktien der großen
deutschen Rüstungswerke im Besitze reinrassiger
Arier , welche dieselbe » Eigenschaften wie alle
Aktienbesitzer haben , und die sich ihres Besitzes ent¬
ledigen , wenn sich in den Kaffen der Unternehmun -
gen bedrucktes Papier befindet , von dem inan
nicht weiß , ob es in einem Schicksalsaugenblick
nicht in den Papierkorb wird wandern müssen .

Die Reichsregierung , die sich der Gefahren
wohl bewußt ist, , welche die bisherige Art der

> RüftungSfinanzierung für Deutschland bedeutet ,
i versucht nun den Anschein zu erwecken , daß sie

den bisherigen Weg verlassen und einen neuen be «
> treten habe . Im März hat Schacht in der Gene¬

ralversammlung der Reichsbank berichtet , daß mit
i den Sonderwechseln Schluß gemacht werde . An
' deren Stelle treten Reichsschahanweisungen , die
, sich von den Sonderwechseln vor allem dadurch
' unterscheiden , daß das Kind einen anderen Namen
> hat . Diese Anweisungen sollen am JälligkeitStcr «

„Definitive Vorschläge “ gestern von der Regierung beschlossen

Reservisten an die französischen Grenzen
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Mm aber ganz bestimmt konsolidiert , d. h. in ein
— andere - Anleihepapier umgewandelt werden .
Ein Papier soll in ein andere - bedrucktes umge -
tauscht werden .

Da - Reich kann eben auf die Finanzierung
durch kurzfristigen Kredit nicht verzichten und es

wird an dieser Art der Geldbeschaffung weiter

festhalten müssen . Die Rüstungen der großen
Temolratien werden Deutschland zu noch stärkerer

Aufrüstung bewegen . „ Die Vermehrung der eng¬
lischen Seestrcitkräfte " heisst es in einer un - vor¬

liegenden Denkschrift , „gestattet den Ausbau der

deutschen Flotte , die vertragsmäßig auf 30 Pro¬

zent der englischen festgesetzt ist , und die Verstär¬

kung der russischen Flotte macht sie für das deutsche

Regime zur Notwendigkeit . Auf Grund der Er¬

fahrungen in Spanien und de - raschen technischen

Fortschritts müssen erhebliche Teile der Geschütze ,
der Panzerwagen , der Flugzeuge erneuert wer¬

den . Ebenso ist eine Ausdehnung der motorisier¬
ten Streitkräfte in Au - führung begriffen " . Tie

Ausgaben für Rüstungen steigen weiter , cS muß
der Steuerdruck größer werden und der Papier¬

berg von Sondcrwcchseln und Reichsschatzanwei¬

sungen schwellt weiter an . Daß der Nominalwert

dieser Wechsel nicht steigen kann , wenn ihre Masse

wächst , ist nach allen wirtschaftlichen Erfahrungen
klar . Selbst eine Diktatur kann bedrucktem Papier

nicht ewig den Wert verleihen , den sie ihm vorge -

schrieben hat . Deirtschlands Finanzen sind auf

einer schiefen Ebene , der Weg de - Reiche - führt

in eine Sackgasse , „ au - der ein Ausweg nur un¬

ter krisenhaften Erschütterungen gefunden werden

kann " .

Imredy über die Minderheiten

Budapest . Ministerpräsident Jmredtz be¬

rührte in einer Sonntag abgehaltenen Rede u. a.

dst Konferenz von Bled und sagte über die Politik

Ungarn - : Unsere Freundschaft mit Italien und

Deutschland , die sich in letzter Zeit vertieft haben ,

smd gegen kein andere - Volt gerichtet . Wir haben
dies auch durch unsere Verhandlungen mit den

Nachbarstaaten bewiesen . Besonder - aktuell ist die

Regelung des Schicksal - der Ungarn , die in dem
Staate leben , der unser nördlicher Nachbar

ist ES wird nunmehr allgemein anerkannt , daß
die Struktur diese - Staate - eine besondere ist , so
daß cs sich im Grunde genommen um einen

Nationalitätenstaat handelt , in dessen Rahmen
eine volllommen exzeptionelle Regelung notwen «

dig ist . Im Verlaufe dieser Verhandlungen war

unser Standpunkt der , daß die Rüstungsgleichheit
em selbstverständliches Recht ist . Bei diesen Ver¬

handlungen kam es soweii , daß beide Parteien
bereit waren , durch eine aus diplomatischem Wege
abgegebene Erklärung jene Proklamation zu er¬

neuern , die im Kellogg - Pakt vom Jahre 1923

enthalten ist , da - heißt , eine gegenseitige Erklä -

rung , daß cs niemals zur Anwendung von Waf¬
fen kommen wird . Die Wiederholung dieser Er¬

klärung ist jedoch von einer anderen Erklärung
abhängig , welche da - Schicksal der in den Nach¬
folgestaaten lebenden Ungarn betrifft . Ich erachte
e - als notwendig , hier den versöhnlichen Geist zu
unterstreich ««, der unsere Außenpolitik beherrscht ,
ich werde jedoch nie die Interessen und die Würde

unserer Nation vergessen .

Voll »le Regen Mörder ausgesagt hat . . .

Wien . Frau Rosa Ru - nat , die seinerzeit in
dem Prozeß gegen die Juli - Putschisten 1934 als

Zeugin aufgetreten ist , wird jetzt wegen falscher
Zeugenaussage belangt .

Antideutsche Kundgebungen in Polen

Paß durch das Tapei - Gcbirge als Rückensicherung
der Jangtse - Sperre sowie für die Uferbatterien

nördlich von Wushu starke militärische Bedeutung .

Dementierte Attentatsmeldung aus Kairo

Kairo . In dem Augenblick , als König Fa¬
ruk Sonntag den Sportklub in Alexandria ver¬

ließ , fiel ein Schuß , der den König aber nicht
verletzte . Die Nachricht von einem Attentat auf
Faruk wurde später von amtlichen Stellen demen¬
tiert . Danach hat ein shrischer Student , der als
Täter verhaftet worden war , erklärt , daß er nur
den Revolver aufgehoben habe , der jemandem aus
der Tasche gefallen war . Dabei sei ein Schuß
losgegangen .

Verschärfung in Palästina

Jerusalem . ( HavaS . ) In Palästina hat sich
die Lage erneut verschärft . Im Kampfe mit einer

Militärabteilung fielen Sonntag 14 Araber .

Außerdem kamen bei vereinzelten Angriffen der
Araber gegen Juden drei Araber und «In Jude
umS Leben . In der Altstadt wurde ein moham¬
medanischer Geistlicher der Axa - Moschee durch
mehrere Schüsse schwer verletzt . Am Bahnhof von .
Lndda wurden zwei Juden getötet , ein dritter

schwer verletzt .

Mo Straßenkämpfe in Rangoon

Rangoon . Am zeitlichen Morgen kam es zu
neuen Unruhen , so daß in den letzten zwölf Stun¬
den im ganzen zwölf Personen getötet und 88

verletzt wurden . Die ganze Nacht auf Sonntag
hindurch kam es zu vereinzelten Zusammenstößen .

Praxisverbot für Danziger Jüdische Aerzte ?

Warschau . ( HavaS . ) Nach bisher unbestä¬
tigten Gerüchten soll die Danziger Aerztekammer
beschlossen haben , allen in Danzig , ansässigen jü¬
dischen Aerzten die Ausübung der Praxis zu un «

W

Marseille . Bei den Verhandlungen im Lohn¬
konflikt der Marseiller Hafenarbeiter sind alle
Anzeichen dafür vorhanden , daß ein Schritt zur
Beilegung erfolgen wird .

Französische Flugabwehr
gegen Rebellenflugzeuge

Perpignan . ( HavaS . ) Eine ESkader

von fünf Flugzeugen der Aufständischen , di « ans

RogaS zurtickkebrte , wo sie Bombe » abgeworfen
hatte , überflog bet llerbere französische - Gebiet .

Durch da - Feuer der Flakbatterien wurde ober

die ESkader rasch zerstreut .

Bareelona . ( Ag. Esp . ) In der Ebro¬

zone haben die im Dienste der Invasion stehen¬
den Truppen während de - ganzen Tage - , stark

unterstützt von Tank - und Flugwaffe , ihre hefti¬

gen Angriffe fortgrseht . ES ist ihnen gelungen ,
zwei Höhen im Abschnitt Gandesa —llorbera zu
besetzen . Die spanischen Soldaten leisten Helden »

haft Widerstand . Bier feindliche Tank - wurde «

zerstört und dem Feind schwerste Lerluste beige¬
bracht . Ein deutscher Zweimotor - Heinkel wurde

von Flakbattrrien abgeschossen . Ein italienisches

Fiat - Iagdflugzeug ist freiwillig auf einem repu¬
blikanischen Flugplatz gelandet .

Sonntag um 10 Uhr lombardierten fünf
italienische Dreimotor - FiatS an - mehr al - 8800

Meter Höhe da - Hafenviertel von Bareelona . ES

sind ein Toter und drei Berletzte zu beklagen .
Jagdflugzeuge verfolgten die Angreifer . Kurz
darauf bombardierten von Mallorca kommende

Flugzeug « den Hafen von Valencia . Die meisten
Bomben fielen in - Meer , doch wurde auch einiger
Schaden angerichtet .

die Leiter de -
die diese anti »

Schul «

Französische Gewerkschafter
Segen die Kommunisten

Pari - . Der nationale Rat der Bergarbei «
icr hat Montag mitgctcilt , daß er seine Mitglie¬
der für den 8. September einberufen habe , um
darüber zu entscheiden , wie die Angriffe der kom¬
munistischen Partei gegen die Föderalvereinigung
beantwortet werden sollen . . DNS Communiqui !
wirft dem Blatte „ Humaniti ! " und den übrigen
Organen der kommunistischen Partei vor , daß sie
die Unabhängigkeit der Gewerkschaftsbewegung
bedrohen .

ner ist , wie auch da - Parteilokal der Jungdeut¬

schen Partei , so auch die GeschäftSlokalitäten der

nazistischen „ Kattowitzer Zeitung " in Bielitz ,
buchstäblich zertrümmert und die Fensterscheiben
ausgeschlagen . Nazibücher erlebten bat

gleiche Schicksal , wie es Goebbels der freien deut¬

schen Literatur zugedacht , sie wurden am

Marktplatz verbrannt .
„ Weg mit Hitler — Jeder Pole schließe sich

an " , wurden Transparente der antideutschen

Kundgebung und Demonstration vorangetragen ,
andere Transparente verkündeten : „ Die Deutschen
werden noch die polnische Faust zu spüren be¬
kommen . "

Wir unterstreichen , daß es
polnischen RegierungSlagers sind ,
deutsche Kundgebung angeführt haben ,
inspektor Matusiak , der der Initiator dieser Anti «

hakcnkrcuzkundgebung Ist , darf sich rühmen , für
die deutsche Sprachinsel in Bielitz - Biala der

Wortführer des schlesischen Wojwoden zu sein .
Tic antideutsche Kundgebung erhält noch ihre Le¬

se ndere Bedeutung dadurch , daß Senator Wies¬
ner einer der durch den Staatspräsidenten er¬
nannten deutschen Senatoren ist . und zwar zum
Tank dafür , daß di « nazistische deutsche Minder¬
heit ihre Stimme » 1938 für das RegiernngS -
lager abgegeben hat , während sich die polnische
Opposition und die deutschen Sozialisten diesen
Sejmwahlcn fernhielten . Die antideutschen Kund¬
gebungen in Polen sind nur ein neuer und wei¬
terer Beweis dafür , wie wenig Boden die deutsch¬
polnische Freundschaft innerhalb der polnischen
Bevölkerung hat .

Bielitz , 3. September .

Während die gleichgeschaltete deutsche Presse

noch frohlockend von der wohlivollenden Zustim¬
mung des Premierministers zur Gründung des

„ Bundes der Deutschen in Polen " berichtet , ist

die schlesische Industriestadt Bielitz der Schauplatz
antideutscher - Kundgebungen am Freitag , den 2.

September , geworden , was sich die Hakenkreuzlcr

wohl kaum je vorgcstellt haben , Tie „kochende

Volksseele " , die so. oft in Hitler - Reich auf den

Platz gerufen wurde , ist nach gleichen Methoden

nun in Bielitz gegen das Hakenkreuz zum Aus «

| druck gekommen . Unter Führung des Leiter - der

Nationalen Einigung in Polen , des Schulinspek «
ims Matusiak au - Bielitz , der zugleich ein maß¬

gebender Stadtverordneter des Regierungslagers
in Bielitz ist , hat sich die studierende Jugend am

Abend des 2. September gesammelt , um mit der

deutschen Provokation abzurechnen . Angeblich
wollte man Vergeltung üben gegen die Mißhand¬
lung polnischer Eisenbahner in Tvnzig , aber der

Zweck der antideutschen Demonstrationen war

gegen eine Tagung der Amtslcitcr der Jungdeut -
! schm Partei gerichtet , die am Sonntag hier eine

Kundgebung veranstalten wbllten , die den Titel

trug : „ Ter Selbsierhaltungswille der deutschen

Volksgruppen in Polen " . Die Jungdcutsche Par¬
tei des Senators Wiesner beansprucht in Polen
die Führung aller Deutschen und ivendct sich

geaen die sogenannten Reaktionäre , die erst nach
Hitler - Machtantritt ihr nationalsozialistisches
Herz entdeckt haben . Ti « Kundgebung war zu¬
gleich gegen die Führungsansprüche der Leiter des
„ Bundes der Deutschen in Polen " gerichtet , aber
dem polnischen Nationalismus zugleich Anlaß ,
sich gegen die Einflüsse des Hakenkreuzdcutschtums
zur Wehr zu setzen .

Es braucht nicht besonder - hervorgehoben zu
werden , daß das sudetcndeutsche Problem auch
s ie Hakenkreuzlcr in Polen aus den Plan gerufen
bat , man kann ohne Ucbcrtrcibung von einer Hit »
lerosfensive gegen Polen sprechen . Nun haben in
den letzten Wochen antideutsch « Kundgebungen in

Granden, ; , Hohensalza , Bromberg und Gdingen
stattgcsunde «, bei denen in Protestresolutionen
gegen die deutschen Einflüsse Stellung genommen
wurde , vor allem aber gegen die Griindung einer

„ Polnischen Legion der Deutschen aus Posen und

Vommercllen " , die in Westprcußen ausgestellt
wird und sich aus jungen Leuten , die angeblich
aus Polen flüchten mußten , zusammensetzt . Ur¬

sache zu den antideutschen Demonstrationen , die

richt ohne Stillschweigen polnischer amtlicher
Stellen sich vollziehen , ist die Unterdrückung der

polnischen Minderheit in Deutschland , besonder -
ober in Danzig . In den Woiwodschaften Posen
und Pommerellcn wurde von Staatsbeamten auf
Anlaß des Wcstmarkenvcreins der Schwur gelei¬
stet , daß keine deutschen Zeitungen in Polen zu¬
gelassen werden sollten , deutsche Bücher wurden
verbrannt und teilweise in deutschen Lokalen die

Fonstcrschriben au- geschlagen .
Die Bielitzer Anhänger des Nationalen

Lager - in Polen wollten ihren Freunden im übri¬

gen Polen nicht nachstehen und so kam «S am
Freitag , den 2. September , zu jenen Ausschrei¬
tungen , die sich in aller Form gegen da - reichs¬
deutsche Hakenkreuz richten . Es wurden deutsche
Buchhandlungen geplündert , die nationalsoziali¬
stische Bücher provokatorisch in den Schaufenstern
ausgestellt haben , aus Anlaß jener Tagung zum
, SclbsterbaltungSwillcn der deutschen Volksgrup¬
pen " , die Wohnung de - deutschen Senator - WieS »

Mlt aller Kraft gegen Han kau

Hankau . Am Sonntag hat der japanische
Großangriff begonnen . Die Kämpfe nehmen eine
Heftigkeit und ein Ausmaß an , wie e - seit
Schanghai nicht mehr erlebt worden ist . Die
Japaner haben ihre gesamten verfügbaren Lust «
streitkräste eingesetzt . Der Hauptstoß der japa ¬

nischen Truppen erfolgte am Südufer des Jangtse
und in der Linie Tehan —Kiukiang —Nantschang »
bahn , wohin japanische Abteilungen von Hsingtse
am Poyangsce aus geworfen wurden . Die Chine ¬
sen haben starke Verteidigungsanlagen errichtet
und leisten heftig Widerstand , jedoch gelang es
den japanischen Truppen , die ersten Stellungen
zu überrennen . Am Nordufer de - Jangtse sind
um den Besitz von Kwangtsi schwere Kämpfe im i tersagen . Durch diese Maßnahme würden unge «
Gange . Die Stadt hat al - Schlüsselstellung zum I fahr 40 jüdische Aerzte betroffen .

Die MM
Roman von Noelle Roger

Aas dem Französischen Übersetzt von Irma Rippe !

Liebkosend strich seine Hand über die Haare
der beiden Kleinen , deren Großvater er eher zu
sein schien . Und sein Blick suchte Frau AndelotS
Blick . Sic war tatsächlich die Einzige inmitten
der Seinen , di « ihn verstehen konnte . Sie Ivar
die Witwe eines genialen Geologen , der bis zu
seinem Tode arm und verkannt geblieben war ,
und den er aus Kolegialiiät unterstützt hatte . Im
Laufe der letzten fünf Jahre war sie ihm eine
wertvolle Stütze und dann «ine unersetzliche Mit¬
arbeiterin geworden . Immer bescheiden und zu¬
rückhaltend . Niemals sprach sie von ihrer Ver¬
gangenheit , von ihrem Kummer , ihren Sorgen .
Sie lebte in seinem Kreise , unentbehrlich und ver¬
schwiegen .

Paul und Germaine wurden zum Küssen
hcrumgereicht und das Gespräch wurde während¬
dessen unterbrochen . Tann verschwanden die Kin¬
der hinter der schweren Portiörc .

In der hereinbrechenden Dämmerung erlosch
allmählich das Glitzern des Kristalls und das
Leuchten der Rosen , deren Blätter in der Wärme
langsam absielen .

Frau von Miramar wandte sich an ihren
Batten :

— Vergiß nicht , daß du diesen norwegischen
Gelehrten , Herrn Elvinbjorg , nicht tvahr , er¬
wartest . . . ? —

Er dankte ihr mit einem Lächeln . Und wäh¬
rend sie htnübergingen in den hellerleuchteten
Salon , beantwortete er Jean Lavorels Frage :

— Elvinbjorg ? Ist daS der Autor der
» Epochen der Dekadenz " ! —

— Derselbe . Ich habe ihn noch nie gesehen .
Er muß ein eigenartiger Mensch sein . . . denke
ich. Der aufsehenerregende Erfolg seines letzten
Werkes läßt ihn unberührt . Er schrieb mir , daß
ihn di « Vergangenheit nur so weit interessiere , at¬
er der Gegenwart . . . der schrecklichen Gegen¬
wart , damit dienlich sein kann . Er studiert die¬

jenigen Menschen , denen cS gelungen ist , den Ver -
all aufzuhalten , neue Kräfte einzusehen , Zer «
törteS wieder aufzubauen . . . Der Titel seines

nächsten Werkes soll : „ Helden , Weise und Heilige "
sein . Auf dem Gebiete der Geschichte beweist er
eine außerordentlich scharfe Psychologie . —

— Der Boden , auf dem er da steht , ist aller¬

dings fester als der deine , Vater , — sagte Hubert ,
dem es Spaß machte , den Gelehrte » zu necken .

„ Fester ? " rief Herr von Miramar . „ Ge¬

schichte entsteht aus den Leidenschaften der Men «

schcn . Wie klar muß da der Blick des Genies sein ,
das den Anteil ihrer Lügen festzustellen vermag !
Uns aber öffnet sich die Erde wie ein Buch ; wir

entziffern vollkommen erhaltene Schriftzcichen ,
Blatt für Blatt , eine Erdgeschichte nach der ande¬
ren . . . und wir halten die dürftigen , aber un «
widerleglichen Beweise menschlichen Wirkens in

unseren Händen . "
„ Sie durchdringen das Geheimnis nicht

ganz " , sagte Charles Henri .
Die jungen Mädchen kamen und gingen und

reichten Kaffee . Umgeben von den Herren Char -
IcS - Henri , Lavorel und Max hielt Herr von
Miramar , an den Kamin gelehnt Cercle . Seine

Frau saß in seiner Nähe und schien dem Ge¬

spräch mit lächelnder Aufmerksamkeit zu folgen ,
während sie im Geiste für den nächsten Tag ihre
Einteilung traf . Hubert ließ sich in einen Arm¬

stuhl fallen und streckte sei » steifes Bein wie einen

Stelzfuß vor .
„ Nein , nein , danke , keinen Kaffee , Kleine " ,

sagte er zu Fvonne . « Ich bin nicht schläfrig .
Schläfrig bin ich nur am Tage . "

Achselzuckend unterdrückte er ein gelang¬
weiltes Gähnen .

„ All daS . . . diese Arbeit . . . diese Dis¬
kussionen . . . wozu ? Wozu diese unnütze Kraft¬
vergeudung ? "

Sein Gesicht erstarrte in einem enttäuschten
Lächeln : SechSundzwanzig Lebensjahre , Gefan «
gcnfchast , Spital , was konnte i h n das Leben noch
lehren ?

„Still Hubert , hör zul " murmelte gvonne
entrüstet . Herrn von Miramars Stimme tönt «
allein in der herrschenden Stille .

„ Das Sterben der Zivilisationen " , sagte er ,
„diese zeittveisen Stillstände in der Entwicklung
des menschlichen Geistes . . . wer weiß , in wel¬
chem Stadium der Zivilisation sich Atlantis be¬
fand , als er unterging ? Warum trennen so große
Abstände die verschiedenen Epochen der Stein »
zcit ? Welche Katastrophen haben den Menschen
mitten in seinem arbeitsreichen Wirken gehemmt ?
Gibt es etwas Tragischeres , als dieses plötzliche
Verschwinden aller menschlichen Errungenschaf¬
ten ? "

Er redete sich in immer größere Erregung
und , als Frau Andelot in seinen Augen Müdig¬
keit bemerkte , erhob sie sich leise , um den Luster
auSzuschalten . Die Armleuchter versanken in
Dunkelheit . Alle Vergoldungen schimmerten nur
noch matt , der große Salon erschien heimlicher
im diskreten Licht der verhüllten Lampen .

„ Immer von neuem beginnen . Aufs neue
im Dunkeln tappen , die gleichen Schwierigkeiten
besiegen , ohne daß die bereits gesammelten Er¬
fahrungen übermittelt werden könnten . . . Wer
wird jemals die Summe aller vergeudeten Kräfte ,
Gedanken , Leistungen und Leiden ermessen , die
von der Menschheit gefordert wurden ? Und wer
wird jemals die Namen der Helden erfahren , die
nach den Katastrophen ihr geholfen haben , weiter
zu leben . Sogar Elvinbjorg wird sie niemals ent¬
decken . "

„ Gott sei Dank ist die Aera solcher Kata¬
strophen vorüber ! " rief Jean Lavorel aus .

„ Glauben Sie ? " höhnte Hubert , „ Die Men ¬

schen verstehen es ja neu « zu entfesseln , wenn die
Natur sich ruhig verhält . " *

„ Es ist gar nicht so lange her , daß die dal¬

matinische Küste versank " , führte CharleS - Henri
an , der gerade eine Seereise hinter sich hatte .
„ Von Cattaro bis unweit von Triest macht die

Landschaft den Eindruck , als sei sie erst kürzlich
von einer Katastrophe heimgesucht worden . Dar

Schiff kreuzt zwischen öden Inseln , die vormals

Bergesgipfel waren , auf welchen keinerlei Bege «
tation Fuß fassen will . . . die Reste eines ver¬

sunkenen Gebiets . . . "

„ Und die Menschen , hatten sie Zeit sich in

Sicherheit zu bringen ? " fragte gvonne , die dem

Gespräch mit inbrünstiger Aufmerksamkeit folgte .
Ihre zart « Stimme bebte .

„ DaS nordwestliche Gebiet Frankreichs ver¬

sinkt langsam, während Schweden sich hebt . . . "

sagte Herr von Miramar . . . Aber seid unbesorgt !
Diese Schaukelbewegung geht sehr langsam vor
sich und eS werden wohl noch einige tausend Jahre
vergehen , bevor di « Ozeandampfer in Paris an «
legen werden . "

Man protestierte lachend . ■

„ Die heutigen Theorien geben uns Auf¬
schluß über die zukünftigen Veränderungen " . . .
fuhr Francois von Miramar fort . « Man betrach¬
tet heute die Kontinente wie auf dem Urmagma
liegende Flöße , die zueinander oder auseinander «
streben. "

„Schade , daß sie Jahrhunderte brauchen , um
ihre Lage um wenige Meter zu verändern ! "
seufzte Hubert scherzhaft , „ uns wird die Zeit
noch sehr lang werden , bevor wir zu Fuß nach
Amerika kommen . " >«

Max , der seine Physikkenntniffe hervorholte ,
erklärte :

„ ES bedarf nur einer leichten Verlang¬
samung oder einer leisen Beschleunigung der
Erdrotation , und die ganzen labilen Wassermassen
strömen nach den Polen oder nach dem Aequa -
tor . . . ( Fortsetzung folgt . ) .
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SudeUiid&ilstliet Ztüsaieftl
Die SdP gegen ein Kompromiß
Wollner : Die Tschechen müssen das sudetendeutsche

Gebiet verlassen I
Am Sonntan fanden in einigen Orten Ernte «

dankfeste der SdP statt , bei denen bekannte SdP «
Funktionäre sprachen . Die Reden stimmten über «
ein in der Ablehnung jedes Kompromisse ».

Abg . Wollner sagte :

. Ein Ausgleich zwischen Tschechen und Su «
detendeutschen ist überhaupt nur möglich auf
Grund der acht Karlsbader Punkte .
Die Voraussetzung allerdings ist , daß sämtliche
Tschechen , di » erst seit und nach 1918 in da « su -
drtendrutsch « Gebiet eingewandert find , dieses su -
detendrutsche Gebiet wieder zu verlassen haben . Wir
führen unseren Kampf nicht mit kriegerischen Mit¬
teln , sondern mit legalen . Wir verabscheuen den
Krieg . Deutschland will keinen Krieg . Sein Füh¬
rer aber will , daß den dreieinhalb Millionen Su «
detendeutschen da » Recht zuteil wird , da » ihnen al »
einem Teil der stolzen , großen Nation gebührt . "

In Tetsche » sagte Abg . S a n d n e r :
. Auf unseren Forderungen müssen wir

kompromißlos bestehen . Die acht
Karlsbader Punkte und unsere Forderung nach
Selbswerwaltung find der Ausdruck poli¬
tischer Mäßigung , die nur der versteht ,
der zu begreifen in der Lage ist , daß wir mit
unserer Haltung heute , da soviel vom Krieg ge¬
redet wird , einen konkreten Frieden » «
beitrag leisten . Wir hätten auch ander » können .
Wir hätten in Karlsbad statt der Selbstverwaltung
auch da » Recht auf Selbstbestimmung fordern können .
Gerade aber weil wir verantwortungsvoll dachten ,
haben wir versucht , der tschechischen Seite gegenüber
Borschläge zu formulieren , deren Annahme nicht nur
den Frieden sichern würde , sondern die auch entschei¬
dend dazu beitragen , da » Zusammenleben der Völ¬
ker im böhmisch - mährischen Raum zu sichern . Wir
haben noch nie etwa » gegen die Souveränität und
Integrität de » Staate » unternommen , aber wir sind
nicht einverstanden damit , daß die Tschechen einseitig
bestimmen , wa » Souveränität und Integrität de »
Staate » ist . "

Bei einem Fest in M i e » sprach Abg . Dr .
Köllner :

„ Der Friede kann nur horgestrllt werden , wmn
die Karlsbader Forderungen angenommen werden .
Sie sind Mindestforderungen und wir
werden nicht rühen , bi » sie voll erfüllt sind . Wenn
wir erfuhren , daß Henlein bei Hitler auf dem Ober -
salzberg gewesen ist und dort die völlige Urberein «
strmmung der Ansichten festgeftellt wurde , dann heißt
et , daß mit Henlein , da » Sudetcndeutschtum und mit
Hitler da » ganze deutsche Volk und Reich darüber
ewig sind , wie die Dinge zu lösen wären . Diesel
Bewußtsein gibt unk die Ruhe und Entschlossenheit ,
mit der wir der weiteren Entwicklung «ntgegensehen .
Wir stehen vielleicht am Anfang einer

Wieder ein Zwischenfall
SdP - Mann sticht einen tschechischen

Briefträger
Prag . Am 5. September um 1 Uhr nach

Mitternacht lehrten aus einem Gasthause in
Schönfeld bei Elbogen die Mit¬

glieder der Sudetendeutschen
P- ä r t e i Johann R ö d l, Oswald Schöner ,
beide 21 Jahre alt , und ein Jugendlicher , alle an¬
der Stadt L a u t e r b a ch, die sich in be¬
trunkenem Zustande befanden , nach
Hause zurück . Bor dem Hause des staatlichen
StraßenmeisterS Jaroslav Couval expedierten sie ,
indem sie , ^Heil Hitler " , Sieg Heil " und „ Weg
mit der tschechischen Sau " riefen . Rödl zerschlug
sodann eine GlaStafel in der Tür des Hauses des

StraßenmeisterS . Als Touval an der Schwelle des

Hause » erschien , liefen alle davon . Sie expedier¬
ten jedoch auf dem Wege nach Lauterbach weiter ,
und während des Weges gesellten sich zu ihnen
die beiden 21jährigen Mitglieder der

Sudetendeutschen Partei Erwin
Leitner und Jan Lippert aus Lauter¬
bach . Auf der Straße holten die fünf jungen
Leute den Briefträger Frantiöek JonäS ,

tschechischer Nationalität , aus Lauterbach ein , der
sich in Gesellschaft des Franz Bauer befand .
Rödl und seine Begleiter schrien die beiden an ,
gingen jedoch sodann ihre » Weges Vorau » . Al »
sie zum Walde kamen , warteten sie in

einem Versteck JonäS und

Bauer ab und überfielen sie .

Zuerst schlugen sie auf die beiden ein , worauf
Johann Rödl ein großes Taschenmesser zog » nd

Frantiöek Jonäö mehrmals in den Mücken stach ,

während ein anderer von den jungen Leuten

Bauer würgte . Sodann ergriffen alle

Angreifer die Flucht . Jonäö wurde in das öffent¬
liche Krankenhaus in Elbogen eingeliefert , wo der

Arzt feine Verletzungen als schwer und

lebensgefährlich anerkannte . Die

Verletzung Bauers , Abschürfungen am Halse vom

Würgen wurde al » leicht anerkannt . Alle

fünf Teilnehmer an dem lkeberfall
wurden am 8. September verhaftet und

dem Gerichte eingeliefert .

schweren Zeit , aber gerade in dieser soll e» sich
beweisen , ob wir wirkliche National¬
sozia l i st e n sind oder nicht . . . "

Wenn — nach diesen Reden verantwort¬
licher SdP « Funktionäre — die Karlsbader For¬
derungen Mindestforderungen sind und die SdP
z » Verhandlungen mir geneigt ist , wenn zuvor
diese Forderungen angenommen werden und die
von Wollner nun al » neunte hinzugefügte , daß

Bei der reich - deutschen Firma E. N e u «
mann in Reichenberg wurden vor einigen
Tagen die BctriebSauSschußwahlen durchgeführt ,
zu denen ein ungeheurer Druck aufgewendet
wurde , um die Wahlen entsprechend ausfallen zn
lassen . Man drohte in einer Betriebsversamm¬
lung : „ Wer jetzt noch nicht der Volksgemeinschaft
beigetreten ist , dem werden wir zeigen , wa « eine

Volksgemeinschaft ist ! " Viele Arbeiterinnen , die
auS der freien Gewerkschaft austraten , gaben als
Erklärung dafür an : „ W ir müssen auS «
treten , sonst können wir eS nickt
m ehrau Shalte n " . Die Firma bestellte einen
eigenen Menschen , der sich in erster Linie mit der
Wahlwerbung für die DAG befaßte , der natür¬
lich , wie könnte es anders sein , den bezeichnenden
Namen Vladimir Stejskal führt . Zur Wahl wur¬
den von den Völkischen fünf verschiedene Flugblät -

SdP * „ Erfolse " werden sichtbar

Mi « der „ Novä doba " berichtet wird , verlegt
die Firma Klauber und Sohn . Bcttsedernver «
sandgeschäft , ihre Hauptniedcrlage von Neuern
nach Klatt au . Die Firma beschäftigt außer
der Saisonzeit ungefähr 80 Arbeiter , während
der Saison erheblich mehr . Der Versand geht

| hauptsächlich nach England . . Die Ursache der Ab¬

wanderung liegt in den bekannten Kampfmetho¬
den der SdP . Für da - deutsche Gebiet bedeutet

diese Verlegung eine weitere Verarmung , für die
dann eine gewissenlose nazistische Propaganda die

tschechoslowakische Regierung verantwortlich macht .

Kutel , Husak , Ptatovsky
Diese drei Namen zieren einen Ausruf im

glkichgeschaltcten „ Tcplitz - Schönauer Anzeiger " .
Selbstverständlich ruft nicht etwa die tschechische
Sokolgemeinde oder die Närodni jednota zu einer

Veranstaltung auf , sondern die drei Herren ver¬
treten den „ Bund der Deutsche n " ,
den „ Deutschen Kulturverband "
und den „ Deutschen Turnverband "
bei der Abonnentenwerbung für da - Staditheater ,
jetzt Stammsitzwerbung genannt .

Mitzubringen sind . . . 1

Die „ Deutsche Turngemeinde " in Teplitz -
Schönau veröffentlichte am Sonntag im „Teplitz ,
Schönauer Anzeiger " folgende Verlautbarung :

«Jungvolk : Fähnlein 1 und 2 ist am Montag ,
den 8. Septeocker , pünktlich um 19 . 48 im

Dienstanzug vor der Turnhalle , König - Höhe ,
gestellt . Mitzubringm sind die Eltern und ver¬

wandte . "

Die Eltern haben selbstverständlich zu ge¬
horchen . Wird e- etwa ein Vater wagen , sich nicht

mitbringen zu lassen ? Wenn der „ Pimpf " den

Befehl überbringt I

Bezirkskonferenz In Grullch
Am 4. September fand in Anwesenheit von

87 Delegierten , welche 19 Organisationen ver¬
traten , die Jahreskonferenz der BezirkSorgani -

die Tschechen ans dem sudetondrutschen Gebiet ab¬
wandern müffen — dann Ist man von einer Ver¬
ständigung nicht nur soweit entfernt wie vor der
Ankunft Lord Runeiman » , sondern noch weiter .

Tröstlich , daß die SdP „ den Krieg verab¬
scheut " und daß Wollner sogar sagen zu können
meinte , auch Deutschland wolle keinen Krieg . Aber
immer unter der Voraussetzung , daß alles ohne
Krieg erreicht wird , wa » man haben will . Und
waS dann , wann da » nicht glückt ? Wa » dann ,
tvenn die „ Mindestforderungen " nicht angenom¬
men werden ? Darüber hat keiner der SonntagS -
prediger etwa » gesagt . ES gibt noch Zwischen »
stnfrn zwischen dem heutigen Zustand und dem
ikrieg ? O ja , aber waS immer geschieht , e» wird
da » sudetendeutsche Volk zumindest so schwer tref¬
fen , wie da » tschechisch »!

ter herauSgegebcn , die an Schnüren in den Ar «
bcitSsälen aufgehängt wurden . Daß sich die Mei «
ster und sonstigen Angestellten mit ihrem ganzen
Einfluß hinter die völkische Liste stellten , braucht
wohl nicht besonder « festgehalten werden . DaS
Ergebnis war folgendes :
DAG 469 St . ( 1986 288 ) 6 M.
Union d. T- rtilarbeit . 97 St . ( 1986 210 ) 1 M.
Jndustrieverband ( K. ) 193 St . ( 1936 349 ) 2 M.

Diese - Wahlresnltat hat sich sür die Arbeiter
sofort unheilvoll auSgewirlt . Die Firma d e -
k r e t i e r t e gleich nach der Wohl einen Lohn »
abbanvonzehn Prozent bei den
Akkordsätzen , bei einzelnen Artikeln ist der
Abbau noch weit höher . Bisher konnte der Abbau
durch die starke Vertretung der Union verhindert
werden . Die Arbeiter dürften bei dieser Weisung
der Firma sehr lange Gesichter gemacht haben .

sation Grulich statt . AuS dem organisatorischen
Referat des BezirkSsekrclär » Göbel ging hervor ,
das ; die Organisation sich prächtig gehalten hat .
Im Jahre 1937 wurde der Markenumsatz ge¬
steigert und . noch in den Sommermonaten des
JahrcS 1938 lonnten gerade in den Grenzorten
des AdlcrgebirgeS neue Mitglieder gewonnen wer¬
den . DaS politische Referat erstattete Dr . Ro¬
bert Wiener , Prag , dessen Ausführungen
mit allgemeiner Zustimmung ausgenommen wur¬
den . Zum Vertrauensmann wurde wiederum
I ä ck l gewählt .

Josef Suchert , Schönlinde , 80 Jahre
Am 8. Scprcmber vollendet Josef D u ch e r t

aus Schönlinde fein 80 . Lebensjahr . Schon im
Jahre 1 8 8 8, bei der Gründung des Arbei¬
terbildungsvereins , erscheint der Name
I o s e f S u ch e r t s. Bei der Bildung der so¬
zialdemokratischen Lokalorganisation Schönlinde
war Suchert wieder einer der ersten , der sich ihr
anschloß . Seit dem Jahre 1919 gehört er auch
der Gemeindevertretung an . Wo immer die sozia¬
listische Arbeiterschaft eine Veranstaltung durch¬
führte , war auch der Suchert anwesend . Daher
erachten es die sozialdemokratische Lokalorgan : -
sation Schönlinde und die Ortsgruppe der dortigen
Freidenker als ihre Pflicht , Josef Suchert
die be st en Glückwünsche zu sei¬
nem achtzig st en Geburtstage zu
übermitteln , mit dem Wunsche , er möge noch viele
Jahre inGesundheitder jüngeren
Generation als Beispiel von
Treue und Opfermut dienen .

Frauentreffen in Rumburg . Seit einer Reihe
von Jahren schon veranstalten die sozialdemokra «
tikckcn Frauen des Niederlande » im Herbste ein

Frauentreffen . Diesmal fand es am 4. Septem¬
ber im Deutschen Hause in Rumburg statt . Musik ,
Gesang , Rezitationen , Volkstänze bildeten den
festlichen Nahmen der Zusammenkunft , die sehr
gut besucht war , den Gegnern zum Trotz beson¬
ders aut , und in der G u st i Schaffer aus
Karlsbad über die Probleme der Zeit sprach .

Tschechische Stimmen
zur Lage
Notwendigkeit von Konzessionen

Bemerkenswert ist auch die Meinung der

„ Närodni Listy " . Da » Blatt schreibt :

Wenn Deutschland sich dem Standpunlt
England » anpaßt , daß cS vom Plan eine » mili¬

tärischen Einschreiten « gegen die Tschechoslowa¬
kei Abstand nimmt , so entsteht auch für un » die

Notwendigkeit , eine FrivdenSlösung zu ermög¬
lichen . Wir müssen uns allerdings dessen be¬
wußt fein , daß die « ohne Opfer von unserer
Seite nicht gehen wird . Und wenn unsere öffent¬
liche Meinung dächte , cü sei wenig national , die

Notwendigkeit von Opfern anzuerkennen , würde
sie auf einem Irrweg sein , der nur zur Enttäu¬
schung führen könnte . Die Veränderungen sind
notwendig , weil die Verhältnisse sich geändert
haben . Niemand wird etwas entdecken , war uns
der Notwendigkeit entheben würde , sich mit die -
son veränderten Verhältnissen abzufinden . Er¬
wägungen darüber , wa » früher hätte geschehen
können , entheben un - nicht dessen , was heute gc -
lckrehcn muß . ES Ivärc leicht , sich aufzuregen und
Lärm zu nrackcn . Aber cS wäre nicht verant¬
wortungsbewußt . In der Regierung find fast
alle tschechoslowakischen Parteien . Die Verant¬
wortung ist gemeinsam . Wenn der Oeffentlich -
keit etwa - nickt gefällt , kann die Regierung die
Tatsache nicht ändern . Im Gegenteil , die Regie¬
rung muß den Tatsachen entsprechend handeln .

Line Nervenprobe
Da - „Gtffd Slovo " bespricht m seinem

sonntägigen Leitartikel die innen - und außen »
politisch « Situation und beschreibt di « Spannung ,
die nun schon Monate dauert . Dat Blatt sog «
dazu :

Dieser Zustand dauert freilich schon lange
und niemand hat sich im Frühjahr , da die Krise
au - brach , vorgestellt , daß wir so den ganzen Gom¬
mer durchleben und in den Herbst gehen werden .
Welche Nervenprobe da » ist , wissen wir olle gut .
aber es läßt sick dagegen nicht » machen al » durch¬
halten und aushalten . Man sagt , daß im Kriege
die stärkeren Nerven gewinnen . Heute gilt et
auch von dem Zustand , da erst darüber entschie¬
den wird , ob cS möglich sein wird , den Frieden
zu bewahren . ES ist nicht angenehm , die Zähne
zusammenzubeihen und zu schweigen , wenn die
Gegenseite recht breit den Mund nusmachen kann .
Manchmal macht cS den Eindruck , daß beim Geg¬
ner in der Tat «in Stück absichtlicher Taktik ist
und daß er sich denkt , er werde un » durch da »
HinauSschieben des Kampfe - und durch die stän¬
digen Umschweife , nur um die Entscheidung zu
v: rzögern , mürb « machen . Wir können aber sicher
sein , daß die - nicht geschehen wird . Wir besitzen
genug bürgerlicher und politischer Reise und wir
tverden in der Disziplin , in der Ordnung und in
der Tapferkeit aushalten , so wie wir e< in der
heißen Zeit de - Mai erwiesen haben .

Ole Gauverfassung

In den . Lidovk Novinv " schreibt Dr . Jaro¬
slav Etränsth über den sogenannten dritten Plan
der tschechoslowakischen Regierung zur Lösung det
nationalen Problem » :

Wie wird die neue Grundlage aulsehen ?
Henlein - Partei hat die Anregung der Regierung ,
die dritte Selbstverwaltungsinstanz mögen die
Länder sein , abgelehnt . Dort haben nämlich dir
Deutschen nirgend - die Mehrheit und die natio¬
nalen Kurien in den Landtagen schienen ihnen
leine genug verläßlich « Grundlage der nationalen
Selbswerwaltung . E - werden ihnen nun als
dritte Selbswerwaltungsinstanz die Gaue ange¬
boten . ES geht um die Erneuerung und Reform
der Gauverfassung , welche bei uns proponiert
war , von der aber wieder abzegangcn wurde . Es
entstünden große Verwaltungskörper , von denen
einige eine überwiegend deutsche Mehrheit in der
Bewohnerschaft und in jener Vertretung hätten ,
denen die Gauvcrivaltung anvcrtraut sein würde .

Vom nationalen und staatlichen Gesichts¬
punkt besteht gegen eine solche Lösnng kein grund «
scihlicher Einwand , wenn in ähnlicher Weise auch
die politische Vcrlvaltung so umgcbaut wird , daß
der Gau . in allein , tva - nickt die Sclbstvcrwal -
tung betrifft , durch da - Gauamt verwaltet wird .
Die Gauselbstvcrwaltung ( Volksbildung , soziale ,
wirtschaftlich « und finanzielle Verwaltung )
könnte in den Grenzen der tschechoslowakischen
Gesetze unabhängig sein , müßte aber in Hin¬
blick auf ihre Gesetzmäßigkeit von den Gau - und
Lande - - , eventuell Zentralämtern kontrolliert
werden . Die innere Sicherheit de » Staate »
müßt « genau so wie seine äußere Sicherheit unter
dem Schuh de » staatlichen Sicherheitsdienste »
bleiben . Die normative ( gesetzgebende ) Wirk¬
samkeit der Gauvcrtrctungen dürfte nicht in
Gegensatz mit der legislativen Souveränität des
Zentralparlaments sein , so daß sie nur den be¬
sonderen Bedürfnissen des betreffenden Gaue¬
diente und ihre Ergebnisse müßten mit der Ver¬
fassung und mit den Gesetzen der Republik über «
« mstimmen . Bei gutem Willen könnte da in der
Tat die Gauverfassung eine gute Grundlage des
nationalen Friedens sein , es dürften aber darin
auch nicht die Sanktionen gegen den bösen Willen
jener sein , welche diese Verfassung zu ungunsten
der staatlichen Einheit mißbrauchen wollten , oder
welche ihre Selbswerwaltung einem unkompeten¬
ten Kommando unterordnen wollten .

Wenn man von Kantonen anstatt von
Gauen oder Kreisen redete , würde das zu über¬
flüssigen und vergeblichen Mißverständnissen füh¬
ren , Di « schweizerische Kantonalverfassung be «

Arbeitelosenzahl weiter gesunken
Mit 165 . 000 unter dem Stand vom Jahre 1931

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Laufe des

vergangenen Monat » um weitere 19 . 120 auf
164 . 998 zurvckgegangen . Sir ist kleiner al » im

Jahr « 1981 , die kleinste seit November 1930 , also
seit 92 Dtonaten .

Der Rückgang beträgt im ganzen Staat rund
ein Zehntel de » Standes vom 81 . Juli ( 10 . 4
Prozent ) . <kr ist am größten in Böhmen , da » um

genau 20 . 000 Arbeitslose weniger registriert hat
( 18 . 6 Prozent ) , kleiner in Mähren - Schlesien ,
wo um 3719 Arbeitslose weniger gezählt wurden
( 11 . 4 Prozent ) . In der Slowakei und in Kar »

pathoruhland ist die Arbeitslosigkeit schon wieder

gewachsen , dort um 4072 ( 20 Prozent ) , hier um
827 ( 18 . 1 Prozent ) .

Seit Jänner ist die ArleitSlosenzahl um 354 . 000
kleiner geworden ,

Gegenüber den vergangene « Jahren ist fol ¬
gender Rückgang sestzustellen ;

gegenüber 1937 um 68 . 820

99 1936 „ 318 . 504

99 1935 „ 392 . 708

99 1934 „ 407 . 430

99 1938 „ 460 . 838
1982 „ 295 . 954
1931 „ 50 . 042

Wahlsieg der DAG ist Lohnabbau !
Wie man NazUBetriebsausschuBwahlen macht
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teufet einen Bund kleiner Staaten ; welche nicht
auf nationaler Grundlage entstanden sind und sich
nicht zu nationalem Zweck föderiert haben . Wir

werden uns freilich unser Land, - das seit tausend

Jahren einheitlich ist , durch die Kreisversassimg
nicht in einige Länder zerschneiden lassen . Das

kann ihr Zweck nicht sein .

Slowakische Volkspartei
bei Dr . Hodia

Prag . Der Vorsitzende der Regierung
empfing Montag eine Delegation der slowakischen
Volkspartei unter Führung der amtierenden Vor »

jitzendenstestvertreter - Abg . Dr . Josef Tiso .
Tie Delegation legte dem Ministerpräsiden «

teil einige konkrete Beschwerden und Forderungen
vor . Tr . HodZa beantwortete ihre Anfragen . Im

Laufe der Unterredung berührten beide Parteien
eine Reihe aktueller politischer Fragen .

Das Bulletin der Mission Runciman

Prag . DaS Sekretariat der Mission Lord

RuneimanS hat Montag folgenden Bericht ausge «

geben :
Lord Runciman und Gemahlin sind Sonntag

abends nach Prag zurückgekehrt .

Ashton - Gwatkin traf Sonntag in Asch mit

Konrad Henlein zusammen . Ihre Aussprache be¬

traf den Besuch Henlein » beim deutschen Reichs¬

kanzler und andere Angelegenheiten . Dieser Un¬

terredung wohnte der Grossgrundbesitzer Mar Ho¬

henlohe bei . Ashton - Gwatkin traf auch mit der

Gattin HenleinS zusammen und hatte Gelegen¬

heit , auch mit dem Abgeordneten Frank zu spre¬

chen .

Montag um 11 . 80 Uhr empfing der Präsi¬

dent der Republik Lord Rnneiman . .

Montag mittags statteten der Mission Lord

RnncimanS der bevollmächtigte Minister Doktor

PospiSil » ehemaliger Gonvernenr der tschechoslo¬

wakischen Nationalbank und der Sekretär des

tschechoslowakischen Ausschusses der internationa «

len Handelskammer Dr . Panik Besuche ab .

Neuer Mitarbeiter RnncimanS . Da die Ge¬

schäfte der Mission Runciman in den letzten Tagen

angewachsen sind , ist dem Lord aus England ein

weiterer Mitarbeiter zugeteilt worden , und zwar
der Sekretär des englischen Oberhauses , Mister

Stephens .

Kundgebungen vom Sonntag
Am Sonntag sanden in einer Reihe von

Orten im deutschen und tschechischen Gebiet Kund¬

gebungen der demokratischen Staatsbürger statt .
So in T ü r m i tz bei Aussig , wo unter dem

Motto „ Die Grenzjugend für die Verteidigung
des Staates " unter dem Protekiorate des Bürger¬
meisters Schrame ! ein Jnzendiag abgehalten
wurde , wobei ein Umzug durch die Stadt statt¬
fand . Es beteiligten sich 3500 Personen . In
Schön priesen bei Aussig wurde unter

großer Teilnahme der Bevölkerung eine Gedenk¬

tafel für einen 1916 gefallenen Legionär » ent¬

hüllt , wobei tschechisch Senator Javornickh und

deutsch die Abgeordnete Kirpal sprachen .
Die Abg . Kirpal führte u. a. auf :

Mahnend stehen vor uns die Worte Mosa «

ryk - , die er durch seinen Sohn über die amerika »

. Nischen Sender anläßlich seine ! 87 . Geburtstage »
sprechen ließ : Mögen die anderen eine eigene

Lösung ihrer Probleme finden , sie sollen aber nicht
an unsere teuersten Güter greifen , an die Frei¬
heit unseres Geiste ! , die Freiheit de ! Worte ! und

die Freiheit der Raffe . Weil wir bereit sind für

diesen Staat zu kämpfen , da wir ihn achten und

lieben , nennt man un » Bottsverräter . Gerade in

dieser Zeit erklären wir deutsche Sozialdemokra¬
ten : Jetzt erst recht treu " der Demokratie . Nicht !
würde e! den loyalen Staatsbürgern nützen , wenn

sie sich anzupaßen suchten an die Wünsche der

Diktatoren . Für Frieden und Freiheit zu kämp¬
fen sind wir bereit .

In I g l a u fanb am Sonntag eine ge¬

meinsame Kundgebung der tschechischen und deut¬

schen demokratischen Parteien statt , an der über

8000 Personen teilnahmen und wobei ein tschechi¬

sche » und ein deutsche » Referat gehalten wurde .

In Orlova bei Teschen fand eine Manifestation
dec tschechischen nationalsozialistikchen Partei statt ,
an der ebenfalls 8000 Personen teilnahmen .

In S t a d i tz bei Bitt » sand beim Denk¬
mal des ersten böhmischen Fürsten Ptemysl eine

Feier statt , wobei Abgeordneter Stränskh sprach .

In B ö h m i s ch - T r ü b a u wurde ein Denkmal

für den Präsidenten Masaryk enthüllt , wobei die

Wgeordneten Dr . Kozäk in tschechischer und Ab¬

geordneter Z i s ch k a in deutscher Sprache An¬

sprachen hielten . Ihre Reden gipfelten in dem

Wunsche nach einer Annäherung von Tschechen
und Deutschen im Geiste Masaryk » .

In Pilsen fand eine große Grenzler -
kundgebimg statt , an der sechzehn Parlamentarier
und insgesamt etwa 50 . 000 Personen teilnah¬
men . Ansprachen hielten der Bürgermeister von

Pilsen Abg . Pik und der Vorsitzende de » Senats ,
Dr . Soukup . In Kolin sand die Enthüllung eine »
Denkmals für Dr . Äramäk statt , wobei Minister

JeZek anwesend war .

Die deutsche Nation ist arglos , ahnungs¬
los , naiv , leichtgläubig .

( Wilhelm Raube : „ Abu Telfan " ) .

Das größere Verbrechen
Sie erhielt vier Monate Gefängnis .
Jene Frau in Waldenburg , die ihre acht¬

jährige Stieftochter hungern ließ , während sie ihr

eigenes Kind mit Leckerbissen fütterte . Sie war

eine jener grausamen Stiefmütter , wie sie fast

nur das Märchen kennt , die Wirklichkeit zum Glück

sehr selten . Sie schlug da » Stiefkind fast täglich
mit den » Stock oder mit - einem Lederriemen und

schaltete , damit da » Geschrei des mißhandelten
Kindes übertönt werde , den Lautsprecher ein . Im
Winter ließ sie das Kind in dünner Kleidung
gehen ; warme Kleidungsstücke , die mitleidige
Nachbarn dem Mädchen schenkten , nahm sie ihm

weg und gab sie dem eigenen Kinde .

Eine Frau , die ein Kind mißhandelte , e»

sehr arg quälte , die einer freiwillig Übernom -

meney Pflicht zuwider handelte : dem Kinde die

verlorene Mutter zu ersetzen , — eine Frau , die

nicht gtur den Körper des kleinen Mädchen » miß¬

handelte , sondern auch der Seele nie mehr gut¬

zumachenden Schaden znsügte . Eine Unmensch «

Haje Frau . Sie wurde bestraft , denn Deutsch¬
land ist ein Land erneuerter , ein Land national¬

sozialistischer Gerechtigkeit .
Sie erhielt vier Monate Gefängnis .
Eine Frau aber , der nichts andere » vorge¬

worfen werden konnte , al » daß sie ihren illegal
arbeitenden Gatten nicht der Polizei angezeigt
hatte , nicht der Gestapo denunziert hatte , wurde

von jenem Gericht , da », weil es hart , grausam ,
unbarmherzig , gefühllos gegen das Volk wütet ,

. Volksgerichtshof " genannt wird , unter Verwei¬

gerung mildernder Umstände . zu zwei . Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Kein Irrtum I Zwei Jahre Zuchthaus be¬
kam die Frau , weil sie anständig war , weil sie
cl - araktervoll war .

Anständig sein , citaraklervoll sein , ist aber
im „ erwachten " Tvutschland das schlimmste aller

Verbrechen . Selbswerständlich ein viel größere »,
viel schwerere - al » eine Kindermißhandlung . Wes¬

halb denn auch eine KindeSmißhandlerin recht
leicht davon kommt » ein anständiger Mensch aber
mitunter für seine Anständigkeit schwer büßen
muß . Etwa mit zivei Jahren Zuchthaus .

Hochwasser sinkt
Hochstand der Thaya

Brünn . Die March , die einen seit Jahrzehn¬
ten nicht mehr beobachteten Hochstand erreichte ,
ist Sonntag auch bereit - unterhalb von Kremsier
wieder abgesunlen . Der Kulminationspunkt von
400 Zentimeter wurde in . Olmüh Samstag um
16 Uhr erreicht und war daher um 81 Zentimeter
höher als da » größte Hochwaffer vom Jahre 1930 .

Infolge des langsamen Borrücken » de » Höchst¬
landes der Hocwvasserwelle in dem ausgedehnten

Jnundationsgebiet des Unterlaufes der March
ober Rohatec steigt das Wasser noch immer an .

Sonntag betrug der Wasserstand dort 587 Zen¬
timeter . Die Straße von Rohatec nach Sudomi -
kice ist überschwemmt und der Verkehr unterbro¬
chen . Ans dem gleichen Grunde zeigt ebenso wie
der Unterlauf der March auch der Unterlauf der
Thaya steigende Tendenz . Da » Thaya - Tal bildet
einen einzigen großen See . Die übrigen Wasser «
laufe gehen infolge des andauernd günstigen Wet¬
ters ziemlich schnell zurück .

Das ganze Flußgebiet der Thaya ist über¬
schwemmt , wobei die Ueberschtvemmungen stellen¬
weise ungewöhnliche Ausmaße erreichen . In Lun «
denburg hat die Thaya einen noch nicht dagewe¬
senen Hochstand erreicht . Die Souterrainräume im
Villenviertel Dubiö sind überschwemmt und wur¬
den von den Mietern geräumt . An Grundstücken ,
Gebäuden und Wäldern , sowie am Wildbestand
wurden große Schäden verursacht . Die Kartoffel -
und Rübenernte kann nicht eingebracht werden .
Die Ueberschwemmung trat in der Nacht von
Samstag auf Sonntag so rasch ein , daß der Was «
scrstand in Lnndenbnrg 590 Zentimeter über¬
normal erreichte . Es wird befürchtet , daß das
Wasser noch steigen wird . Hinter der Eisenbahn¬
brücke in der Richtung gegen Preßburg hat da »
Wasser die Dämme in einer Länge von 40 Meter
gesprengt und ergießt sich in die Wälder von Po «
hansko und Läny , wo sie sich mit den Wassern
March vereinigen . Das Wild versucht sich durch
Schwimmen zu retten . Einige Rehe wurden von
Menschen in Kähne gerettet .

Die Staatsbahndirektion in Brünn teilt
mit : Die Strecke zwischen den - Stationen Veseli
na Morav ! —Bzencc ist vom Hochwaffer bedroht ,
weshalb einige Schnellzüge der Strecke Brüssw —
Treniianskä Teplä über Bzenee —Moravskh Ptsek
—Start misst »—Belehrad — Kunovice geleitet
werden . Bei den Personenzügen wird der Per¬
sonenverkehr durch Umsteigen ausrechterhalten .
Die Störung wird nur einige Stunden dauern .

Ulk Iota bei Flugunglück
In der dichtbevölkerten Londoner Borstadt

Edmonton ereignete sich Sonntag ejn schwere »
Flugzeugunglück . Ein britische » Miliiärslugzeug
verlor über Edmonton plötzlich an . Geschwindig¬
keit und stürzte aus ein Hau » , von . wo es in die
Straße abglitt . Da » Flugzeug prallte von der

Straße ab und flog aus da » Dach eine » anderen

Hause » , wo e » Feuer sing . Der Pilot , der sich
allein in dem Flugzeug befand , kam in den Flam¬
men tun . Insgesamt forderte diese Katastrophe

elf Menschenleben , 25 Personen wurden verletzt ,

davon 13 schwer . Durch den Brand wurden drei

Häuser beschädigt .

kleiner Entente - Flug beendet

Im Laufe de - Sonntag trafen die Flug¬

zeuge am „ Flug um die Kleine Entente " wieder

in Prag ein , wo sie die Vorbereitungen für die

Schnelligkeitsprüfung trafen , die am Montag im

Dreieck Prag —Rlp bei Randnih —Toujetin —
Prag stattsand .

Graf Westarp — fünfzehn Dahre

In Berlin fand soeben ein großer politischer
Prozeß statt , der mit der Verurteilung von 72

Angeklagten endete . Die markanteste Persönlich¬
keit unter den Verurteilten ist der ehemalige

Führer der Konservativen Partei im Deutschen

Reichstag , Graf Westarp . Er hat schon im kaiser¬

lichen Deutschland eine große Rolle gespielt und

trat nach dem Krieg der Deutschnationalen Par¬
tei bei , wie sich die Konservativen nach 1918

nannten . Bald jedoch tvurde er in der Führung
durch den gewandteren Hugenberg verdrängt und
war in der volkskonservativen Partei tätig . Seine

Verurteilung soll wegen monarchistischer Agitation
erfolgt sein .

krach beim Venediger Filmtest
Die Vertreter England » und der Vereinig¬

ten Staaten in der Jury der Filmschau von

Venedig , Neville Kearny und Harold Smith ,
haben die Jury unter Protest verlaffen , weil sie
auf Antrag dr » Vorsitzenden mit Stimmenmehr¬
heit beschloß , den ersten Preis , den sogenannten
„Muffolini - Pokal " , dem Olympia - Film der Lent

Riefenstahl und dem Film „ Pilot Luciano Serra "

zu geben , den Mussolinis Sohn inszeniert hat .
Der englische und der amerikanische Vertreter in
der Jury hatten darauf hingewiesen , daß der

Riefenstahlsche Olympia - Film , eine fünf Stun¬
den dauernde Bildersolge , überhaupt nicht die Be¬

dingungen der Konkurrenz erfüllt , da er ein

dokumentarischer Film und kein Spielfilm ist . Der

britische Delegierte Kearny erklärte , er wolle in

Zukunft an der Venediger Filmschau nicht mehr
tcilnehmen . — Während die Veranstalter dieses
„ Biennale " seinen faschistischen Propaganda¬
charakter in den früheren Jahren einigermaßen
verschleiert haben und den ersten Preis englischen ,
amerikanischen und französischen Filmen zuer -
lannten , haben sie diesmal im Zeichen der Achsen¬
freundschaft ihr Spiel allzu offen getrieben .

6V deutsche Seeleute verloren

Da » Schulschiff der Homburg —Amerika -
Linie „ Admiral Karpfanger " , des seit längerer
Zeit überfällig ist , wird nunmehr als endgültig
verloren angesehen . Zum Zeichen der Trauer für
die 60 Seeleute ^ die bei dieser Katastrophe , über
dir keine Einzelheiten bekannt sind , das Leben
verloren , haben Montag sämtliche deutschen Han¬
delsschiffe Halbmast geflaggt .

Ein BerufSjuiiläum . Sonntag , den 4. Sep¬
tember , fand in den Räumen de » Buchdrucker -
VerbandShauseS in Prag eine Feier de » Perso¬
nal » der Druckerei „ OrbiS " statt , in welcher der
50 Jahre im Buchdruckergewerbe tätige Kor -
r - ltor unserer Blätter , Eduard Janauschek ,
geehrt wurde . Dvr Obmann des Betriebsrates
deS „ Orbis " , Lad . Trefnh , eröffnete die Feier
mit einer kurzen Ansprache , worauf im Namen
de » Buchdruckerverbände » Bendel , der „ OrbiS " -
Druckerei Faktor Rudolf H ä l a, namens der R e-
daktion des „ Sozialdemokrat " und
der Bezirksorganisation Prag der

Partei Dr . Strauß . und namens der Pra¬
ger deutschen Buchdrucker S i e g I Ansprachen
an den Jubilar hielten , worauf dieser tief bewegt
antwortete und allen seinen Mitarbeitern den

herzlichsten Dank ausspracb . Die kleine Feier
zeugte von der großen Beliebtheit , der sich Ja -
nauscbek im Kreise seiner Kollegen und Genossen
erfreut .

Für die Gesundheit der Arbeitenden . Sams¬
tag , den 3. September , um 20 . 35 Uhr fuhr vom
Wilsoubahnhofe der erste Sonderzug der Aktion
„ Für die Gesundheit der, Arbeitenden " ab , mit
404 Teilnehmern nach Karpalhorußland , wo sie
in verschiedenen Gegenden einen vierwöchigen Er¬
holungsurlaub verbringen . Zur Abfahrt des Zu¬
ge » waren der BerwaltungSvorsihende de » Ce -
dok, Ministerialrat Jng . Fiala und fiir da » Re¬
ferat der AuSflugszüge Direktor Slezäk er¬
schienen .

Motorradfahrer tödlich verunglückt . Der
33jährige Spengler Wilhelm Braun aus Haid
in Westböhmen stteß mit einem unbeleuchteten
Pferdefuhrwerk zusammen . Er wurde bewußtlos
in da » Planer Krankenhaus eingeliefert , starb
jedoch ohne au » der Ohnmacht zu erwachen .

Er hat dir Situation ausgenützt . Salomon
Schlomowitz aus Ujhorod ist ein Berufsbettler ,
der den Sommer dazu benützt , um die Slowakei
zu Peressen und dann von dem Erlös zu Hause
gut leben , zu können . Schlomowitz hcüte einen
guten Einfall , seinen roten Bart ließ er sich ab¬
rasieren und stattete sich mit einem Sammel¬
bogen eines nicht bestehenden Emigrantenver¬
eines aus , um aus seiner Fahrt noch mehr Kapi¬
tal , zu . schlagen als früher . Bi » Pistyan war
seine Reise von Erfolg gekrönt , hier aber machte
er sich in den verschiedenen Nachtlokalen durch
größere Zechen auffällig , so daß . auch die Sicher «
kcitsbehörden sich für ihn interessierten . Bei sei¬
ner Eiiwernahme wurde er alt langjähriger bet - .

Die heutige deutsche
Inland - Sendung

Prag Bleliiikr 10 . 15 Für die Frau : Einsiede -
kur ! iGemilie ) . 10 . 30 Schallplatten . 11 . 10 —11 . 50

Schulfunk . Gustav Lerch : „Sudetendeussche Dichter " .
12 . 10 Schallplatten . 18 . 00 Unterhaltungsmusik ( Ge¬
sang ! Rola Weber . Erich Wolf , Ferry Loring , Kla¬
vier : 9t. I . Schubert ! . 18 . 30 Lebendige » Tschechisch .
( Dr . Paul Eisner . ) 18 . 45 Unterhaltungsmusik
l Schallplatte «) . 10 . 30 Tabak , Hörfolge , 20 . 80 Or -
chesterkonzert , 21 . 10 Von Prag l . Orchesterkonzert .
( Dir . Otakar Pakik . ) 22,00 Schallvlatten . 22 . 30 bi !
23 . 00 Lrchesterkonzert . ( Dir . Franz Binder . ) —
Nachrichten nm 12 . 30 , 19 . 15 und 22 . 15 .

Brünn : 18 . 00 —18 . 15 Arbeitersendung : So¬
ziale Information . 18 . 05 —18 . 20 : Arbeitersendungi
Tr . Hedwig Kreisler : Madame Curie , Leben und
Wirken einer großen Frau . 18 . 20 —18 . 35 Landwirt ,
schastliche Sendung : Jng . Dr . Arthur M. Grimm :
Unsere wichtigsten Grünland - Fntterpflanzen .

tolnder Passant der Kurstadt , der die Notlage der

Judenschaft zu seinen Zwecken auSnützt , erkannt
und in Untersuchungshaft gesteckt .

Drei Häftlinge entflohen . Samstag um
19 Uhr nahmen bei Feldarbeiten in Neu - Titschein
drei Sträflinge de - Neu - Titsche ! ner Gefängnisses
Reißaus , und zwar Emil Panäk , geb . 1910 , Jo -
ef Salajka , geb . 1917 und Front . Sedläk , ge¬

boren 1916 . Sie sprechen tschechisch und waren
mit SträflingSanzügen bekleidet . Wäsche , Schuhe
und Kleider tragen die Bezeichnung „ V. N. I . "
Zweckdienliche Meldungen sind bei der nächsten

sendarmeriestation oder bei der Polizei zu er -
tatten .

Bon bayrischem Finanzer erschoffen . Bei
Schneiderhof wollte der Landwirt Wenzel Radolf
ein Schtvein nach Bayern schmuggeln . Radolf
lvurde dabei von einem bayrischen Finanzer an »,
gerufen , lief daraufhin zurück über die tschecho «
Ilowakische Grenze , worauf ihm der Finanzer
einige Schüsse nachsandte , die ihn töteten . Die
Leiche Radolsa lvurde 80 Meter von der Grenze
entfernt auf tschechoslowakischem Gebiete ge -

unden .

Opfer de » Hochwasser ». Zwei reichsdeutsche
Soldaten , die bei den RettmigSarbeiten anläßlich
des Hochwassers in Neiße ( Prenß . - Schlesien )
beteiligt waren , sind in den hochgehenden Fluten
ertrunken .

Transportarbeiterstreik in Lodz . Um ihre
Forderungen durchzusehen , sind die Lodzer
Transportarbeiter in Streik getreten , der nun
auch die Expeditionsangestellten erfaßte . Die Ar¬
beiter haben die Transportmittel ganz einfach auf
der Straße stehen gelassen , da sie anders nicht hof¬
fen können , ihre Forderungen durchzusehen .

Durch eine Wasserhose wurden die Dörfer
Morrison und Springs in den Rocky Mountai

betroffen . Sechs Personen wurden getötet , zahl¬
reiche andere verletzt und 20 Häuser wurden ver¬
nichtet .

Bier Kinder durch Hochspannung getötet .
Im Kreise Pleß ( Polen ) wurden am Sonntag
vier Kinder gelötet , die mit einem von einem

Hochspannungsmast herabhängenden stromfreien
Draht spielten . Die Kinder warfen den Draht
hin und her , bis er mit der Hochspannungslei¬
tung in Berührung kam . Drei Jungen wurden

ofort getötet , der vierte fand , als er einen der

verunglückten Spielkameraden berührte , ebenfalls
den Tod .

Zar Boris von Bulgarien und die Zarin sind

zu einem Privatbesuch in England eingetroffen .

Neuerlich Taifun über Japan . Ein Taifun
suchte Sonntag Osaka und Kobe heim und ver¬
ursachte großen Materialschaden . Opfer an Men¬

schenleben lvurden bisher nicht gemeldet . Der

Luft « und Schiffsverkehr wurde eingestellt und . in
Kobe solvie einigen andere » Städten lvurden die

Schulen gesperrt .
Bei einem AiitobuSunglück , das sich in der

Nacht auf Sonntag bei Belmont in Nord - Caro¬
lina ( USA ) ereignete , wurden fünf Personen
getötet und 28 verletzt .

Petroleumgebiet entdeckt . Unweit der Stadt

Buguruslan im Gouvernement Samara ( USSR >

wurde ein neues Petroleumgebiet entdeckt . Tie
industriellen Sondierungsarbeiten sollen im

Frühjahr 1939 beginnen .

Wettbewerb um eine Ausstellung . Die Stadt
B. - Budweis wollte nach dem Muster der heuer statt -
gefundenen Ausstellungen in Pilsen , Nachod und Ka¬
scha » eine südböhmische Ausstellung i. I . 1930 ver¬
anstalten . Das HandelSministeriiun verweigerte die
Bewilligung hiezu , weil bereit » Sobieslau , um die
Belvilligung einer Ausstellung angesucht hatte . Nun¬
mehr beschloß B. - Budwei » , die Ausstellung auf 1040
zu verlegen ; hier kam es jedoch wieder in Konflikt
mit Olmüh , wo für 1040 eine Ausstellung vorberei¬
tet wird , die bereit » bewilligt ist . Zu alledem meldete
mich al » dritte füdböhmische Stecht Tabor fiir das
Jahr 1940 eine Ausstellung an . Man gedenkt die
Situation so zu lösen , daß die drei südböhmischen
Städte im Jahre 1940 eine gemeinsame große süd¬
böhmische RegionalauSstellung veranstalten .

Da » Wetter . Bei Zufluß kühler Lust aus Nord¬
west gegen daS Festland hat sich in Mitteleuropa
eine Wärmegrenze ausgebildet . So hatte Montag
nachmittags Prag mir 13 Grad , während auf der
Balkanhalbinsel bis zic 80 Grad verzeichnet wurden .
Entlang dieser Wärmegrenze rücken von der Adria
kleine Druckstörungen nordwärts vor und halten bei
un » unbeständige Witterung mit zeitweisen Regen¬
fällen aufrecht . — Wahrscheinliche » Wetter Dien r -
tag : Unbeständig , vowiegend wechselnd bewölkt ,
vielerorts Regen . In den böhmischen Ländern
kühl , auch im Osten des Staate » etwa » kühler . —
Wetteraussichten für Mittwoch : Wechselnd
bewölkt , einzelne Schauer , erneut wärmer .
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Keine freien Menschen mehr !
Deutsches Arbeiterleben Im fünften Jahr des Dritten Reichs

DauerarbeitSlosigleit voll verwendbarer Arbeit - «
kräfte auftreten kann , sondern nur eine vorüber «
gehende Beschäftigungslosigkeit , die so lange
währt , biS die Verschickung an den behördlich an¬
gewiesenen Arbeitsplatz vollzogen ist .

Aus den nachstehenden Berichten geht hervor ,
mit welcher Rücksichtslosigkeit bei diesen Verschik -
kungcn verfahren wird :

Um die Arbeitslosigkeit , wie sie im vorigen
Jahr in unserem Bezirk sder Bericht stammt auS
Sachsen ) , bei den Bauarbeitern bestanden hatte , ver¬
schwinden zu lasten , sind alle Jungmaürer angewie¬
sen worden , nach Gommern bei Magdeburg zu ge «
Heu. Dort wird zur Zeit ein neue » Erdölwerk ge¬
baut . Anfang - wurde kurzerhand die Unterstützung
gesperrt . Erst aus diesen Druck hin , sind alle Jung¬
maurer , die mindesten » ein Jahr au - gelernt haben ,
darunter auch solche , die über 20 Jahre alt und noch
ledig sind , nach Gommern gefahren .

In einem anderen Bericht heißt eS :
Im Bezirk Flöha - Frankenberg hat völlig un «

erwartet in der Textilindustrie große Arbeitslosig¬
keit eingesetzt . Beim Arbeitsamt wurden 820 männ¬
liche und 1710 weibliche Zugänge neu registriert . ES
handelt stch durchweg » um Spinnereien und Webe¬
reien . Dieser Rückschlag hat große Besorgnis unter
den Partkiangebörigen au- gelöst . Man bemüht sich
deshalb eifrig , schnell wieder andere Arbeitsstellen
zu schaffen . Die Männer werden nach Pirk bei
Blauen zum Autobahnbau vermittelt . Diese plötz¬
liche Umstellung auf so schwere Arbeit macht aber

Der Verlauf der Prager Messe

Prag . Am vierten Tag der Prager Messe
beschränkte sich der Besuch vorwiegend auf ernste
Intcresienten . Besonders aus der Provinz find
Kunden eingetroffen , was sich im Geschäftsverkehr
günstig bemerkbar machte . Der Schwerpunkt im
Geschäftsverkehr lag wie ani Sonntag zwar im
JnlandSgeschäft , MH hat sich auch das Ausland
in einigen Branchen weitet als guter Käufer er -
tviesen . Der AuSlandSbesuch hält an . Neue Ein¬
käufer sind auS der Schweiz , Holland , Belgien ,
England , Estland , Litauen , Norwegen elngetrof -
fen . Zahlenmäßig waren jedoch die Nachbarstaaten
sowie Südslawien und Rumänien an der Spitz «.
Auch au » den außereuropäischen Landern sind
neue Käufer zur Messe gekommen . Besonder » - In¬
dien , Aegypten und Argentinien haben gute Auf¬
träge placiert . So ist au » Kairo da » größte Spe¬
zialgeschäft - für - AlaSwaren guf . her Messe zuge¬
gen . Auch « in - Jmporthau » . auS Kuba nahm ge¬
stern die verschiedensten Waren ab . Da » Inland
deckt sich , wie bereit » jetzt ersichtlich ist , auf der
Messe vielfach stärker al » vor einem Jahre ein .
Die Aussteller verzeichnen deshalb in diesem Sek¬
tor vielfach besseres Geschäft , als im Vorjahrs¬
herbst .

Montag vormittags wurde auf dem Alten
Ausstellungsgelände die offizielle Exposition Bul¬
gariens in Anwesenheit zahlreicher Persönlichkei¬
ten des öffentlichen und Wirtschaftslebens , de »
offiziellen Delegierten des bulgarischen Export¬
institut », Direktor N. N. P o p o f f, vom Prager
bulgarischen Gösandten Nikolo » Balabanoff
eröffnet .

Die Unternehmer sind einig

Dem milchwirtschastlichen Organ » Mlkkak «

ski Listy " vom 24 . August entnimmt die » Kon «

sumgenossenschaft " die Meldung , daß zwischen

deutschen und tschechischen Molkereien , welche die

nordböhmischen Industriegebiete versorgen , «in

liebereinkommen zwecks Erhöhung der Milchpreise

abgeschlossen wurde . Diese » Preisübereinkommen

bezieht sich auf die Bezirke : Aussig , Bodenbach ,

Teplitz - Schönau , Lcitnierih , Reichenberg und

Gablonz a. d. N. An der einvernehmlichen Preis¬

erhöhung der deutschen und tschechischen Molke¬
reien in den Bezirken Brüx , Dux und Komotau
wird gearbeitet .

Hopfrnaikommen mit Deutschland verlän¬
gert . Am 26 . August kam e» in Berlin zum Aus¬
tausch der Dokumente zwischen der tschechoslolva -
kischen Gesandtschaft und dem deutschen Auswär¬
tigen Amt , wodurch die Gültigkeit der Artikel 1
bi » 4 des Zusatzabkommen » mit Deutschland vom
Oktober 1982 um ein weitere » Jahr bis zum 31 .
August 1989 verlängert wird . Dadurch ist für
den tschechoslowakischen Hopfen in Deutschland der
vertragliche Zollsatz von 70 RM für 100 Kilo¬
gramm Iveiter garantiert , ebenso wie eine wohl¬
wollende Erledigung der Gesuche um Einfuhr die¬
ses Hopfens nach Deutschland .

Deutsche Uebersetzun » de » Handelsgesehent -
wiirfc ». Im Eugen Prager - Berlag in Prcßbura
l Redaktion : Prag II . , Lühowava Nr . 37 ) ist die

Uebersetzung deS Entwürfe » eines neuen tschecho¬
slowakischen Handelsgesetzes ins Deutsche erschie¬
nen . Der Entwurf setzt sich aus zwei Büchen : zu¬
sammen ; das erste Buch betrifft den Handelsstand ,
im zweiten Buche werden die Gesellschaften behan¬
delt . Die llebersetzung wurde im Justizministerium
anSgearbeitet . Das Buch , welches 278 Seiten
zählt , kann in der Präsidialkanzlei des Justiz¬
ministeriums in Prag lV . , bestellt werden . Der
Preis des Buches brosch . samt Porto beträgt
25 Kronen 50 Heller .

Man erhält für Kd

100 Reichsmark 513 —
Markmünzen - ,

100 rumänische Lei . -
V
M

■
•

1 635 . —
17 . 48

100 polnische Zloty . H V • 553 . 50
100 ungarische Pengö . e ■ 578 . 50
100 Schweizer Franken ■ 666 . —
100 französische Franc » ■ 79 . 70

1 englische » Pfund . • • 143 . —
1 amerikanischer Dollar ■ e 29 —

100 italienische Lire . ■ 149 . 40
100 holländische Gulden . ■ 1587 . -
100 jugoslawische Dinare • 64 . 80
100 Belga » . , . ; 490 . —
100 dänische Kronen . • • 633 . —
100 schwedisch « Krone » 9 • • 733 . —

noch mehr Verdruß . Die Frauen werden teilweise
nach Wolfen - Bitterfeld tn eine neuerrtchtele IG «
Fabrik vermittelt .

Frauen , Pensionisten , Hausierer ,
Strafgefangene . . .

Die Erfassung der Arbeitsreserven erstreckt
sich vor allem auf Jugendliche , Frauen , alte Leute ,
WandergcwerbStreibende und Strafgefangene .

Seit dem März müssen alle Schulent «
l a s s u n g e n bei den Arbeitsämtern gemeldet
werden . Die Arbeitsämter sollen sich so einen
Ueberblick über die Zahl der Jugendlichen ver¬
schaffen , deren Arbeitskraft noch brach liegt .

Schon im Dezember vorigen Jahre » wurde
verfügt , daß die Genehmigung zur Betätigung im
Wandergewerbe und Stadthausierge¬
werbe solchen Personen versagt oder entzogen
tverden soll , deren Arbeitskraft an anderen Stel¬
len zweckvoller auSgenützt werden kann .

Die Schraube wird aber immer fester ange¬
zogen , wie z. B. folgende Berichte beweisen :

Seit Jänner sind etwa 40 Görlitz » Handwerks¬
meister gezwungen worden , ihre Werkstatt aufzulö -
sen , weil sie nicht fähig seien , einen selbständigen
Betrieb zu leiten . Sie sind inztvsschen in Rüstuna » -
betrieben , zum Teil in anderen LandeSteilen , unter¬
gebracht worden .

Alle diejenigen , sagt «in Bericht au » Südwest¬
deutschland , die au » irgendeinem Grund vor ihrem
65. Lebensjahr pensioniert worden sind , sollen wie¬
der in den Arbeit - Prozeß «ingereiht werden . Die¬
jenigen , di « dagegen Einspruch erheben , müssen sich
einer ärztlichen Untersuchung unterziehen . AuS den
hiesigen Porzellan « und Zuckerfabriken wurden je.
100 bis 150 Arbeiter zum Feftung - bau weggeholt .
Dafür hat man setzt Frauen und Rentenbezieher
herangezogen . Letztere müssen 28 Stunden in der
Woche arbeiten .

Da » ist nur ein Ausschnitt au » der endlosen
Reihe von Fällen , die in den Deutschland-Berich¬
ten angeführt werden .

Au » den Deutschland - Berichten der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands führen wir
heute Auszüge an » den Abschnitten an , in wel¬
chen von der arbeitSrechtlichen Lage der Arbeiter
die Rede ist :

Die weitaus wichtigste Maßnahme , die in
den letzten Monaten auf dem Gebiet des Arbeits¬
einsatzes durchgeführt worden ist , ist die Einfüh¬
rung der allgemeinen Dienstpflicht durch eine
Verordnung Göring » vom 22 . Juni 1988 . In¬
zwischen ist bekannt geworden , daß e» sich bei den
„besonders bedeutsamen Aufgaben " , von welchen
dort gesprochen wird , vor allem un : die ( Sten z-
befestigungen handelt . Aber abgesehen
davon hat die Verordnung auch eine dauernde
Bedeutung . Schon bisher >var die sreie Ver¬
fügung de » Arbeiters über seine Arbeitskraft
durch eine Reihe von Vorschriften und durch die
Praxis der Arbeitsämter weitgehend aufgehoben .
Insofern legalisiert die Verordnung mir einen be¬
reit » bestehenden Zustand . Aber darüber hinaus
wird zum ersten Mal für alle männlichen und
weiblichen Staatsangehörigen eine Dien st¬
und Ausbildungspflicht ausgestellt.
An welcher Stelle und in welcher Weise der Ein¬
zelne dieser Pflicht zu genügen hat , bestimmt der
Staat . Auf diese Weise können die letzten Mög¬
lichkeiten de » Arbeitseinsatzes erschöpft werden .
Die Dienst - und Ausbildungspflicht erstreckt sich
auch auf diejenigen , die bisher nicht in einem Be¬
trieb tätig sind , also vor dieser Verordnung auch
nicht der ArbcitSlenkung durch die Arbeitsämter
unterworfen werden konnten .

Zuerst die Befestigungen !
Der Anspruch , daß die Befestigungsarbeiten

allen anderen vorzugrhen haben , wird mit größ¬
ter Rücksichtslosigkeit und unbekümmert um wirt¬
schaftliche Erfordernisse durchgcseht .

So sind , wie viele andere , die große » Werk «
der Metallindustrie in Mannheim und die Werke der
I . G. - Farbenindustrie in Oppau und Ludwigshafen
auf miutärischen Befehl von den Arbeitsämtern ge¬
zwungen worden , zehn Prozent und mehr ihrer Be¬
legschaft herzugeben . Der Einspruch der Werke ist
erfolglos geblieben , mich wenn e» sich um Betriebe
handelt , die nur für Rüswngen arbeiten .

Arbeitsplatzwechsel nur mit Erlaubnis

Die freie Wahl des Arbeitsplätze » hat auf¬
gehört . Hier ein Beispiel :

Ein eben vom Militär Entlassener will die
Stelle wechseln , weil ihm die Arbeit und der Lohn
nicht paffen . Der Direktor erklärt ihm : „ Sie können
gehen , aber da » sage ich Ihnen : im Metallgewerbe
werde » Sie keine Arbeit bekommen " . Da » Arbeits¬
amt , an da » sich der Arbeiter hierauf wendet , erklärt
ihm. daß es seine Zustimmung zur Entlassung nicht
gebe. Vom Direktor de » Arbeitsamtes , zu dem der
Mann dann gebt , wird er zusammengeftaucht : „Wis¬
sen Sie nicht , daß e» keine Kündigung gibt ? Äon
unt werden Sie keine Arbeit erhalten ! " Al » der
Arbeiter dann unvorsichtig genug war . die Absicht
verlauten zu lassen , dann müsse er sich eben im Aus¬
land noch Arbeit umsehen , drohte der ArbeitSamt »-
direktor , er lasse ihn verhaften .

Zwangsverschickung oder Zwangsarbeits¬
haus

Die deutschen Arbeiter werden heute nicht
nur gezwungen , dazubleiben , wo sie nicht bleiben
wollen , sondern auch dahin zu gehen , wohin sie
nicht gehen wollen . Diese Zwang- Verschickungen
erfolgen au » sachlichen oder au » politischen
Gründen .

In der letzten Zeit häufen sich die Meldungen ,
daß jüngere Bergarbeiter nach innerdeutschen Gebie¬
te » zu Landarbeiten und Befestigungrarbeiten nach
dem Osten deportiert werden . Oft auch finden sie
Verwendung al » Hils - arbeiter in den chemischen
Werken . Sehr wahrscheinlich wollen die Behörden
auf diese Weise die Unruhe der Saarbevölkerung
unterbinden .

Arbeiter , die «S ablehnen , sich deportieren zu
lassen oder aber au » der Zwang - Verschickung zurück¬
kehren, werden in ZwangSarbeit - häuser gesteckt .

ES kommt vor , daß die Angehörigen gar nicht
wissen , wohin man die Unglücklichen gebracht hat .
Die „ Verfemten " werden nach dem Arbeitsamt be¬
stellt , wo sie durch die Gestapo verhaftet und unver¬
züglich abtransportiert werden . Durch Zufall oder
auf Umwegen erhalten die Angehörigen KenntniS
davon . Diesen Ztvangsarbeitern ist jeglicher Brief¬
wechsel mit ihren Angehörigen verboten .

hieben Arbeitermangel — Arbeitslosigkeit

Neben dem Mangel an Arbeitskräften be¬

steht eine partielle Arbeitslosigkeit fort . Der

Mängel an Rohstoffen und mehr noch der Rück ,

gang der Anfuhr als Folge de » Rückgangs der

Weltkonjunktur sehen Arbeitskräfte frei , beson¬
ders in der Textilindustrie . Diese widerspruchs¬
volle Lage de » ArbeitSmarktcs ist ein Spiegelbild
der deckfichen Wirtschaftslage . Au » diesem Zu¬

stand , heräufbeschworen durch die übermäßige Rü¬

stung auf der einen , die Konsumdroffelung auf
der änderen Seite , erwächst das sachliche Bedürf¬
nis nach Zwangsverschickungen von Arbeitern .

Die Disproportionalität am Arbeitsmarkt wird

durch die staatliche Arbeitslenkung auf Kosten der

Arbeiter bekämpft . Die Arbeiter werden au » Ge¬

bieten mit Ueberschuß an Arbeitskräften dorthin
verschickt, wo auS kriegswichtigen Gründen Ar¬

beitskräfte fehlen . So erreicht man » daß kein «

Klein « Tiergeschichten

In dem kleinen Ort Sitiard in der Nähe von

Amsterdam hält sich zur Zeit ein Tierzirku » auf , der

feine Zelt « in unmittelbarer Nähe der Kirche auf¬

geschlagen hat . Am Sonntag , während die Gemeinde

andächtig der Predigt lauschte , war «S einem der

Löwen gelungen , au » seinem Käfig zu entkommen .

Bedächtigen Schritte » näherte er sich dem Gotteshaus
sah die Tür offen und spazierte hinein . Die Panik ,

die sich der Anwesenden bemächtigte , schien ihn nicht

zu kümmern . Er wanderte mitten durch die Kirche ,

stieg die Stufen zur Kanzel hinauf , die der Pfarrer

fluchtartig verlassen hatte , dann besichtigte er den

Chor und entschied sich schließlich für die Marmor «

stufen , die zum Mar führten , auf denen er sich nie¬

derlieb , um friedlich die Augen zu schließen und sich

einem sonntäglichen Schlummer hinzugeben . Wäh¬

renddessen war der ganze Ort alarmiert worden , und

Polizei und Feuerwehr erschienen . Der Löwe , unsanft
geweckt , wollte keineswegs die Kirche verlassen und

mußte schließlich, mit Stricken gefesselt , heraus¬

geschleppt werden . Währenddessen war e» dem zwei¬
ten Löwen de » Zirkus gelungen , ebenfalls zu entkom¬

men . Offenbar ein Atheist , zeigte er für die Kirche
keinerlei Interesse , sondern besichtigte di « Häuser her

Stadt , um nach einer halben Swnde umzukehren
und sich in seinen Käfig zurückzubegeben .

DaS Tagesgespräch von New York bildet ein

Zwischenfall , der sich im New Aorker Zoologischen
Garten absplelte , und zwar bei den Elefanten . DaS
überaus beliebte Elefanten - Weibchen Hilda mußte
nämlich , erheblich verletzt und mit großer Mühe ab¬

geschleppt und in die Tierllinik transportiert werden ,
wo eS vorläufig sorgsam gepflegt werden wird . Man
hofft , die offenbar ernstlichen inneren Verletzungen ,
die dar Tier erlitten hat , heilen zu können . Die Ur¬

sache der Verletzungen freilich ist besonderer Natur :
Hilda hat einen eigenen Spielplatz zusammen mit
Bill , dem Elefanten - Bullen . Beide sind führ befreun¬
det miteinander , aber Hilda ist äußerst kokett und
licht e», Bill zu reizen und zu necken . An besagtem
Unglückstage hatte sie wohl ihr Spiel zu weit getrie¬
ben , denn Bill wurde plötzlich böse , stürmte mit ge «
seickteni Kopf auf Hilda lo - , tvarf sie um und begann
mit großem Gebrüll auf ihr herumzutrampeln . Erst
al » die Wächter herbeietlten , zog sich Bill immer noch
brummend zurück , während Hilda halb ohnmächtig
laut stöhnte . Die Gesundheit HildaS dürfte wohl , wie
die letzten Bulletins melden , wieder hergestellt wer¬
den , doch die Freundschaft mit Bill ist wohl endgültig
zerbrochen .

3ht - «rZeikm -
Fünf Personen umgrworfen . Bei dem Ver¬

such , einem ihm plötzlich in den Weg fahrenden
Lastauto auSzuweichen , fuhr der Soldat Antontn
Vaniöck aus Ltssä a. E. in der Krälovskä in Kar¬
lin mit einem Motorrad auf den Gehsteig , wo er
fünf Personen überfuhr , und zwar den Pensioni¬
sten Franz Kopäick und seine Gattin Mari « , den
Automonteur Jaroslav Rudolf , seine Gattin und ,
deren dreijährigen Sohn . Alle fünf Personen ,
wurden der Klinik Jiräsek eingeliefcrt , wo die
Ehegatten Rudolf und deren Sohn , bei denen nur
leichtere Verletzungen festgestellt wurden , entlassen
wurden . Hingegen wurde bei KopäLek «in Bruch
de » Oberschenkels , eine Rißwunde in der Mund¬

gegend und eine Gehirnerschütterung fcstgestellt ,
während dessen Frau einen offenen Oberschenkel¬
bruch , drei Rippenbrüche auf der linken Seite und
eine Rißwunde am Kopfe erlitt . Vantiek , der ein
scharfe » Tempo fuhr , benützte ein auSgclichene »
Motorrad und hatte keinen Führerschein . Er
wurde dem Garnisonskommando Groß - Prag ein¬
geliefcrt , da » Motorrad beschlagnahmt und da¬

entsprechende Verfahren eingeleitct .
Ein Generaldirektor - Defraudant . Die Sicher¬

heitspolizei in Budapest ersuchte Sonntag di « Pra¬
ger Polizeizentrale um Stelluim de » Generaldirek «'
tor » Franz Bardo » an - B u d a v e st. Bar¬
do » beging einige Unterschlagungen und dcsraudiert «
dann sogar Gelder de - von ihm geleiteten Betriebe ».
Dann flüchtete er anabelich in die Tschechoslowakei .

Er ist doch nicht der Richtige . Der junge Mensch ,
den di « Polizei — wie wir Sonntag berichteten —
verhaftet hatte , weil er de » Ucbersall » auf die Frau
Keßler in Prag XU verdächtig war , wurde mit der
Greisin konfrontiert . Frau Keßler erklärte , diesen
Mann n i e zuvor gesehen zu haben .

Ein Schüler lief dirrtt in da » Auto . In Libeä
himmelten sich einig « Inna » auf der Straße . In der
Davidkovä lief der Schüler Oldkich Smejkal au »
Villen direkt in da - Personenauto , da » Josef Biel au »
Smichov lenkte . Der Schüler erlitt eine Gehirn¬
erschütterung , Bruch de » Schlüsselbein » und verschie¬
dene Quetschungen und mußte auf die Klinik Jiräsek
gebracht werden .

Wegen «ine » Zwiste » mit den Eltem lief der
19jährige I . S . au » Dcjvic vor ein Auto . Der Lenker
riß — geistesgegenwärtig — den Wagen zurück , so
daß der 19jährige nicht überfahren wurde . Er gab
an , den Selbstmord auS Gram über einen Zwist
mit den Eliern versucht zu haben .

Ein Aut » und ein Motorrad stießen an der
Kreuzung „ U Andila " in Smichov zusammen . Da »
Auto lenkte der Chausscr B. Drzak au » Bysokö n. L. .
Brzat fuhr in da » Motorrad der Privatbeamtin Ma¬
rie Jkavcova an » Prag I , die herunter ««-
warfen wurde und Verletzungen erlitt . Brzak ist ,
trotz WarnungSsignal , über die Kreuzung gefahren
und wird sich wegen der Richtbesolgnng einer Ver -

kHrSvorschrift zu verantworten haben . ,
Eine neue Linie der Elektrischen Straßenbahn .

Der Berwaltung - au - schuß der Prager ElrktrizitätS -
unternebmungen hat beschlossen, nach Fertigstellung
der Strecke „ Na NySänce " ein neues Verkehrsnetz
zu schaffen , durch da » die Aujgaben der Linien 5
und 14 erleichtert würden . Die neu « Linie , die statt
der einaezogencn Linie 18 , die Verbindung herstel - ,
len soll , wird ab Endstation der neuen Strecke „91a
Rysänce " geführt und von der Station Ober - Krtscv
parallel mit der Li »ie 14 bis auf den Rieger - Platz
in Nusle geleitet . Bon da ab nimmt sie den Weg
der Linie 3 bis zum Tyl - Platz , wo sie über den
Platz Peter der Befreier in die Mrzibranskä fahre »
Ivird . Um die Ueberiaslung der Linien in der inneren
Stadt zu verhindern , wird die Strecke der Nr . 13
ab Museum zurückgeleitet , und zwar über die Skrö -
tova und Bklehradskä und weiter bis zur Endstation
„ Na Rhiänce " .

VerkehrSunterbrcchnng in Podol . Mit 5. d. M.
tverden die Vorbereitungsarbeiten zur Pflasterung
der Straße „ Na Dolinäch " in Podol in Angriff ge¬
nommen . Die Straßenregulierung beginnt bei
der „Uliee na Zlatnici " und wird zirka drei Wochen
ln Anspruch nehmen . Neber diese Zeit bleibt der ge¬
samte Verkehr in dieser Richtung acsperrt .

Die Victoria regia im GlaShauSbassin de » Bo¬
tanischen Garten » Na Slupi wird heute und in den

nächsten Tagen blühen . Der Garten und da » Gla » -
hau » sind au » diesem Anlaß bis 21 Uhr geöffnet .

Die StaatSbahncn veranstalten in der Zeit vom
7. bi » 28 . September eine Fahrt von Prag nach
Sliaö für 1140 Ki , vom 10. bis 18. September ,
eine Fahrt in die £> oheTatra für 560 Ki ;
vom 10. bi » 25 . September nach Knrpatborußland für
780 Aö und vom 11 . bis 18. September nach
Eisendorf Im Böhmerwold für 295 Ai . Anmel¬
dungen und Informationen am Schalter neben dem
Wilson - Bahnhof , Telephon 388 - 85 .

tzerießtssaak
Wenn ein Einbrecher Pech hat

Vor dem GR Dr . H r u i l a stand gestern , an¬
geklagt vom Staatsanwalt Dr . Käbrle . der ge -
toohnheitSmäßige Einbrecher Josef Baierle .
Baierle ist schon achttnal vorbestraft und hat im aan «
zen volle zehn Jahre seines Leben » zwischen Gesäng «
uiomauern zugebracht .

Diesmal hatte er besonder » Pech gehabt . Er
drang im Sommer in die Lager - und Kanzleiräume
der Firma Pexidcr aus den Weinbergen ein und
machte sich an zwei Kaffen heran . In der ersten , be¬
tonierten Kassa waren 7000 , in einer ztveiten sogar
88 . 000 Ai . Weder die erste , noch auch die zweite gab
seinen Bemühungen nach und so wollte er unverrich¬
teter Dinge heimgehen . Der Sperrhaken zerbrach ihm
aber und er konnte nicht hinaus .

Baierle wußte sich zu helfen . Um «in Uhr nacht »
weckte er die Hau »meisterin,aus . damit sie ihm da »
Hau » öffne . Die Frau kannte aber den seltsamen
Mann mit dem kleinen Köfferchen nicht und wollte
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wissen , wer er sei und n>i » er zu dieser Stunde im

Sause zu tun habe . Baierle sagte ihr . er lei bei

irgend einem Noväk gewesen . Die Frau lies , ihn auf

die Strafte hinaus , venachrilhtigte aber »inen Poli -

zeimann , denn der Mann kam ihr verdächtig vor .

Darantbin wurde Baierle verhaftet . Jetzt bekam

er siir seinen nächtlichen AnSgang zivei Jahre schwe¬

ren Kerkers . mg.

Iümst mul MsLen -

vis Kamellendame

Das mm schon fast legendäre reifterische und

riidrsame Liebcodrama aus - er vornedme » Pariser

Halbwelt , da » Alexander D u ui a » der Jüngere ge¬

schrieben , da » Verdi dann zur Oper „ La Traviata "

benützt und da » man vor kurzem noch al » Filmstosf
tür Greta Garbo verlveiidct Hai, ist auch für die

Zwecke des heutigen Theater » in Deutschland , da »

mangel » guter Neuheiten von „ Ernenernngen " leben

muft , zurechtgcmacht worden . Ter Bearbeiter ist

Gustaf lilrlindgeiis , - er vor sechs Jahre » ein >»trr -

esianter Chargensvieler war , heute aber Berliner

SraalStheater - Jnicndan «, llniversaldarstcller aller

Hauptrollen vom Mephisto bi » zum Hamlet , Regisseur
und eben auch Dramaturg ist , kurz gesagt : lebendiger
Beweis dafür , wie man das Siar - Zystcm überwun¬
den hat .

Warum Herr Gründgen » die „ Kamclicndanic "
umgearbeilet hat . ist dem Betrachter der Bearbeitung ,
di : am Sonntag im Prager Deutsche » Theater erst -
mal » in Szene ging , nicht klar gclvordcii . An den

Figuren des Stück » und an seiner Handlung ist so

gut wie nicht » geändert worden , und die technische

. ,Erneuerung " ist nicht einmal so weit gegangen , die

altmodischen Brieverlelungen . Monologe und Ram -
vin - Gehcimnisse auszumerzen . Tie bearbeitete „ Ka -
meliendome " wirkt genau so al » Museumsstück wie

di - ursprüngliche , und ihr hiesiger Regisseur , Arnold
M a r l i , hat sie ganz folgerichtig al » Bilderfolge
in goldeiiem Rahmen , mit Kostümen au » der Mitte
bet vorigen Jahrhundert » und entsprechendem Kon¬
versationston inszeniert .

Der Eindruck ist nicht überwältigend . Zuweilen
wirkt der bildhafte Reiz diese » alten Gesellschafts¬
gemälde », manchmal <wie im letzten Akt. da der Tod
nabt und zugleich der einzige Geliebte der großen
Lebedame , die da » Opfer brachte , ihn auf Geheiß des
Baier » von sich zu stoften ) packt noch immer der
reifterisch - rührende Effekt von anno dazumal . Aber
wir Heutigen verstehen kaum noch die Bedeutung
dieser Kameliendame , die au » dem niederen Volke
in die Welt der Grasen und Herzöge eniporgestiegen
und damit zugleich in die Halbtvelt gesunken war ,
wir verstehen kaum noch, daft sie einstmall Sinnbild
der beinahe einzig möglichen Art weiblicher Selbstän¬
digkeit und Karriere war , so daft die sentimentale
Theatralik de « alten Tuiuai ein soziale » und seeli¬
sche» Problem zwar nicht gestaltet , aber doch berührt
und benützt hat .

Marion Wünsche ist al » Kameliendame eine
kicbenrwürdige Gestalt , die durch die große Liebe
nicht sehr verwandelt werden muft , da man ihr die
große Kokotte von Ansang an nicht reibt zutraut .
Al » Liebebde hat sie reizvoll stille und fröhlich « Mo¬
mente, . und in dem Austritt mit dem Vater Duval
und in der Tterbeszcne rührende und dramatische
Birkungen . Sie ist seine sessclndc Tragödin , aber sie
ist die schöne Seele de » Stücke ». Ihr Armand ist in
der Darstellung Walter Szurowp » freilich nur
ein svmpathischer Gesellschafter , der mehr artig al »
li idenschastlich wirk «, während Lotte Ssein al »
Prudence eine lebensvolle Gestalt heiteren Genießen »
und treuherzigen Kuppeln » ist. Bon den übrigen Mit¬
wirkenden sind Karl Padlesak al » neuer Gaston,
Friedrich Richter al » würdiger laber nicht genug
wirkungsvoller ) Baker Duval , Evi P a n z n e r und
Martin E o st a hervorznheben . —eia —

Ein Schriftsteller und zwei Sender . Wenn man
glaubt , VerfassungSgrnndsätze zeitweise nicht durch¬
setzen zu müssen , um nicht gewisse sehr begehrte Vor¬
wände zu liefern , so kann man da » sogar , wenn
auch sehr widernrebend , verstehen . Daft wir aller
auch senem Neudeutschtum , da » all diele furchtbare
llnrube in die Welt gebracht bat , daft wir der brau¬
nen Kultur noch bcsoitder » huldigen müssen , da » wird
man nicht ohne weitere » «insehen . — SamStag
abend veranstaltete der Melniker Sender einen Vor¬
trag mit anschlieftender Vorlesung au » Anlaft des
50 . Geburtstage » de » norddeutschen Schriftsteller »
K. st. B l u n ck, wobei besonder » seine Treue zu
seiner un » heute so fern , so weltenfern scheinenden
Heimat und die Verbundenheit mit ihr gefeiert
wurde . Unerwähnt blieb , daft ihm diese » Vcrbnn -
densein leichter siel al » bnnderttausenden , die ihre
Heimat wider Willen verlassen muftlen — dieselbe
Heimat , der er treu blieb . Drei Stunden später
konnte jeder von jedem der Sender , die unaurge -
ketzt unsere Repiiblik angreife ». verleumden , hören ,
daft dem Herrn Blnnck die Goethe - Medaille verlie¬
ben worden sei tind daft ihm ein Schreiben de » Herrn
Provagandaminisier », der ein Hern « Blnnck ettva
gleichranaiger Dichter iit , seine Berdicnste nm da »
nationalsozialistische Schrifttum bescheinigt hat . Des¬
wegen wohl mußte er bei uns gefeiert werden ?

M. Br .

And der wirkliche Grund ? Ter kommissarische
Leiter de » Wiener Bnrgiheater » Dr . Mirko IeIu -
s i ch lder kroatischer Herknnst ist ) ist auf eige¬
nen Wunsch zurückgetreten . ReichSstatthalter Seyß -
Jnquart hat ihm in - einem Schreiben den Dank der
Partei und der Regierung für seine Tätigkeit au »ge -
svrochen . Zum provisorischen Leiter wurde der Bnrg -
schauspieler Ullrich Bettac ernannt . Wegen desinitiver
Besetzung de » Direktorpostens sind derzeit Verhand¬
lungen mit dem Oberressigcur de » Berliner StaatS -
theaicr » L o t ha r M n e t v e l im Gange . — Viel¬
leicht ist da » der eigentliche Grund der Rücktritte »,
daft man einen Preußen braucht , um den Wienern zu
zeigen , wa » österreichische Kunst ist .

Eröffnungsvorstellung im Weinberger Theater .
SamStag abend » wurde die Saison im Weinberger
städtischen Theater feierlich eröffnet . Da » Theater ist
innen renoviert worden und wird jetzt seinem Zwecke
viel besser entsprechen können . Die Borstelluna wurde

mit st ö r üer » . . stesiouvertüre " eingeleitet und dann

spielte nian da » Lustspiel „ Ein General ohne Armee . "

von Emannl B o z d»ch , einem namhaften utraqui «

stisäien Dramatiker de » vorigen Jahrhundert », der

gerade , vor fünfzig Jahren gestorben ist . Der Gene¬

ral ohne Armee ist Napoleon vor seinem italienischen

Fcldzng . Ob er zuni Kommandanten ernannt wird

oder nicht , hängt von verschiedenen Umständen und

Ränke » ab. die un » eben Bozdöch in seinem Konver -

saiionslustspicl vorführt . Da » Stück ist vom Theater -

standpnnkt gut auftiebant und fesselt noch heute , trotz¬

dem an Stelle NavoleonS fast ebenso gut ein anderer

beliebiger General auftreten könnte und die histori¬

schen Rainen eigentlich nur Atrappe sind . mg.

Wochenspielplan de » Deutschen Theater ».

Dienstag , 19 . 30 Uhr : Aida . Mittwoch , 19 . 80 Uhr :
Banditen . Donnerstag . 20 Ubr : Salome , streitag ,
19 . 30 Uhr : Kameliendame . SamStag . 19 . 80 Ubr :

Ehrano von Bergerac . Sonntag . 19 . 80 Uhr : Der

fliegende Holländer .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . Diens¬

tag . 20 Uhr : stlitterwochen . Mittwoch , 20 Uhr :

Zuviel Familie lvolkstümlichc Vorstellung ) . Don -

ner »tag , 20 Uhr : Hotel Sylvia Dünn , strei¬

tag 20 Ubr : Nina ( volkstümliche Borstellung ) .

SamStag . 20 Uhr : Flitterwochen . Sonntag . 20 Uhr :

Hotel Shlvia Dünn .

Der Atm '

Klapperzahns Elf

Der Fußballroman von Eduard Baß , der diesem
tschechischen Film zugrundeliegt , ist wohl vorwiegend
als Knabenlektüre gedacht ; er enthält mit seiner
Sportbegeisterung , seiner harmlosen Liebesgeschichte
zwischen reich und arm , leinen sozialen Tönen , seiner
Teirdenz gegen den Professionalirmu » und seinem

maßvollen Nationaljtolz durchweg » populäre Ele¬

mente . die auch ans ein nicht mehr ganz jugendliche »
Publikum anziehend wirken dürsten . Ter Regisseur
Ladislav Brom hat die Geschichte von dem Anto -

reparateur Klapznb , der an » seinen elf Söhnen eine

Fußballmannschaft zusammciistellt . sic zuin Siege
führt und nach ihrem drohenden AuSeinandersall
schließlich die Freude erlebt , sie al » Nationalmann -
jchast apfstellen zu können nnd erfolgreich zu sehen ,
einen munter ablaukenden Film gemacht , mit ge¬
schickt eingefiigtc » echte » Fnßballanfnahmen . mit
inauchkin humoristischen Einfall nnd mit dem dan¬
kenswerten Bemühen , die zmn Kitsch bin tendieren «
dcu Familien » nnd LiebeScpisoden nicht breit geraten
zu lasten . Man hat Theodcr P i i t i 1 und die Ne -
doölnskä ( die hier da » Elternpaar spielen ) lange
nicht mehr so unaufdringlich gesehen. Unter den

übrigen Mitwirkenden verdienen Jara Kobont ,
Hana B i t o v a, Jin § t e i m a r . Bianca Lu¬
tz i n s k a und Fand « M r ä z e k Anerkennung .

——ei » —

Sport - SpkC- XSriwpffege
DTJ - Verbandsturnwartin
Marie Vetenglovä gestorben

In Pilsen verschied am SamStag im Alter von
42 Jahren die stellvertretende Berbandeturnwartin
der DTJC und Turnwartin de » I I I. DTJ - Kreises
lPilsen ) Marie Betenglovä . Die tschechische Ar -

bciterturnbewegung erleidet durch ihren Abgang
einen großen Verlust , denn die Verstorbene widmete
für die Arbeit in der Arbciterturnbclvegung ihr
ganze » Leben . Al » Leiterin von Erzichlungrlursen
im DTJ - Verbandc hat sie tausende Turnerinnen
au- gebildet , verfaßte unzählige Turnvorführnngen
für Akademien und Turnfeste und wurde für ihre
Vielseitigkeit in der Körpererziehung durch die Ver¬
leihung der Plakette der Stadt Pilsen ausgezeichnet .
Ta » Begräbnis findet heute Dienstag uni 16 Uhr
vom Stadion der DTJ Pilsen l au » statt .

DTJ Hollekchomiu Lrichtothletik - Meifter de »
13. Bezirkes in« Prager Kreis . Am Sonntag wur¬
den auf den « Sportplätze der DTJ Holleschowitz unter
Teilnahme von 50 Wettkämpferinnen und Wett¬
kämpfern die leichtathletischen Meisterschaften de » 15.
Bezirke » im Praaer . TTJ - Kreisc durchgefübri . In
der Gesamtklassifizierung siegte DTJ Hollcscholvitz
mit 105 . 38 vor Prag l u. V niit 39 . 33 , Brewnow
mit 29 . 83 und Deiwitz I und II .

Slavla

enttäuscht im Mitropacup - Finale
Ferencvaros . erzielt ein L: L ( 1 : 2 )

Am Sonntag wurde auf dem Prager Mafarhk -
stadion da » erste Endspiel im Mitropacup zwischen
Slavia und Ferencvaros Budapest ausgetragcn , das
einen überraschenden und unentschiedenen Verlaus
nahm . Nach all dem , wa » in den letzten Tagen vor
dein Spiele zu hören und zu lesen tvar , galten selbst¬
verständlich alle Shmpathien der Prager Slavia , die
erstmal » nach einer Pechsträhne sondergleichen in
die Endrunde eingrisf und nach ihren Erfolgen im
Eup ziemliche Aussicht aus dessen Erringung hatte .
Nach dem sonntägigen Spiel der Prager scheint da »
nun nicht mehr so sicher z«i sein . Man muß feststel -
len , daß diese Mannschaft vor der letzten Hürde
kopfscheu wurde und sich in fast keiner Situation
ihrer gestellten Aufgabe gewachsen zeigte . Die Ent¬
täuschung der Zuschauer über die sich im Verlaufe
de » Spiele » zeigenden Mängel der Prager war groß
Und da » abschließende Pfcifkonzert war Ausdruck
großen Mißfallens . In dem Slavia - Team lvirkte
sich die Sperre ihre » Mittelläufer » Rosjib ' beson¬
der » au », denn fern Stellvertreter DauLik II war
leinen Augchiblick im Spiel und für da » ungarische
Jnnentrio kein sonderliche » Hindernis . Nach der
Pause war da » Slavia - Half mit feinen Kräfte «« fer¬
tig und da » entschied auch den unentschiedenen Aus¬
gang de » Spiele », der ebensogut einen Sieg der Bu¬
dapester hätte bringen können . Der " Angriff der
Prager erwie » sich diesmal al » ein Konglomerat von
Spielern verschiedener Individualitäten , die sich in
den 90 Minuten auf keinen gemeinsamen Nenner

bringen ließen . Bican fand kein Berftändni » bei

seinen Nebenleuten und da er nebenbei gut abge¬
deckt wurde , verlor der Slavia - Angriff — da » zeigte
sich besonder » nach der Pause — jede Wirkung . Die

körperliche Verfassung der ganzen Els Ivar trotz de »

mehrtägigen Aufenthalte » in Bad Pvdkbrad nicht

besser geworden .
Anders die Budapester . Sie zeigten eine gute

Mannschaft . ' arbeit , die sich paarte mit Schnelligkeit ,
guter Taktik nnd Technik, wie auch in Phasen de ?

Verteidigung die Stürnier mit aushalfen nnd sich

selbst den Ball holten . Alle » die » vermißte man
bei den Pragern . Daß die Budapester nicht doch

noch infolge ihrer lieberlrgenheit in der zweiten
Spiclhälfte den verdienten Sieg sichcrstellen konnten ,
Ivar ihrem Schußpech nnd mehr der glücklichem, ! »
berechneten Abwehrarbeit de » Prager Tormannes

znznschrcibcn ; doch auch die Heimischen batten durch
Nervosität und Kopflosigkeit zn Beginn de » Spiele »
eine Reihe gnter Torgelegenheiten verpaßt . Eine »

zeichnete diese» Spiel au »: es brachte keinen Kmnpf
mit - all seinen sonst üblichen Begleiterschcinnngen .
Einige kleine Zwischenfälle schlichtete der gute eng¬
lische Schiedsrichter Mce . Die Tore der Prager
schossen Bican und Simnnek , die der Budapester Ke»

mkn » und Kiß . — Während der Pause wurden die

Spieler und Schiedsrichter dem Gesundheit - Minister
Jcsek vorgestellt .

Ole Ligameisterschaft

hatte am Samstag ihr Vorspiel in der Prager Be¬

gegnung Sparta gegen SÄ Pardubitz , die

die Heimischen mit 8 : 3 ( 2: 2) gewannen . Die Par -
dnbitzer hatten einen guten Anfang und führten bald
2 : 0 m» d e« hatte den Anschein, al » ob Sparta einer

Niedersage zusteuerte . Nach der Panse beherrschte
Sparta aber da » Feld , da die Pardubitzer mit ihren
Kräften zu Ende waren . .

In Z l i n besiegte der SKKladno de » S K

Pakt mit 4 : 3 ( 2: 2) . Die Zliner traten mit stark
veränderter Mannschast an . da eine Reihe ihrer

Spieler gesperrt ist .
Ter zweit « Liganeuling S K Lieben wurde

ii « Pilsen vom SK mit 1: 2 ( 0: 2) nach einem
beiderseits mäßigen Spiel geschlagen .

Eine kleine lleberraschnng gab e? ii « Brünn ,
wo Z i d e n i c e mit S K 91 a ch o d sich die Punkte
teilte . Da » Match endete 1: 1 ( 1: 0) . Beide Mgnn -
schasten zeigten sehr scknvachc Leistungen , spielten
aber dafür reichlich hart . Ein Nachoder wurde aus¬
geschlossen.
' In Dkähr . - Ostmu gewann der SK Schl es . »
O st ra u gegen CSKPreßbnrg mit 8: 2 ( 2: 2)
dank der besseren Durchschlagskraft seiner Stürmer .

DFC Prag erstes Debüt

in der mlttelbtthmischen Division endete

unentschieden

Die zweite Runde der mittclböhnlischcn Divi¬

sion brachte Mißerfolge der Platzvereine , die in der

Mehrzahl Niederlagen einstecken mußten . Die größ¬
ten Ucberraschuugen waren die Niederlagen der Bo -
bemian » und Cechie Karlin . Der einzige Klub ohne
Punkteverlnst ist Hvizda Koöik .

D F E P r a g erzielte in seinem ersten Divi -
sjonSspicl gegen Rapid nur «in Unentschieden .
Beim DFC war der Tormann unsicher und auch der

Angriff konnte nicht befriedigen . Festgehalten sei ,
daß die Zuschauer den DFC sehr freundlich aufnah «
«nen und die scharfe Spielweis « de » Rapid - Mittrl -
läufer » verurteilten . Da » Ergebnis von 2 : 2 ( 1: 2)
entspricht jedoch den beidcrseit » gezeigten mäßigen
Leistungen .

Die übrigen Ergebnille : Union Zisskov gegen
Cechie Karlin 8: 1, AFK Kolin gegen Bohemian »
1: 0, Hvizda KoSir gegen Sparta Koöik 5 : 8 ( hiebei
schritt die Polizei Wegen der rohen Spielweise ein ) ,
Ruielskn SK gegen Meteor VIII 2: 4, SK Kralup

gegen Viktoria Nusle 8: 0, Sparta Kladno gegen SK

Nufle 8 : 8 ( 2: 1) .
In der Division Böhmen - Land gab e»

ii . a. nachstehende Resultate : AFK Pardlchib gegei «
Chrudim 0: 0, Viktoria Pilsen gegen SK . B. » Bud «
Wei » 8: 1, Hvizda Turn gegen SK Bilin 4: 1, Hory »
mir Pkibram gegen Slavia Karlsbad 4: 8, SK Kö-
niginhof gegen SK Königgrätz 2 : 2 ( Polizei mußt :
wegen rohen Spiel » einschreiien , zwei Köiniginhofc -
ner wurden ausgeschlossen ) , Polaban Nimbnrg gcg .
Jungbunzlauer SK 4: 1, Aston Villa Jungluinzlau
gegen Ervlosia Semtin 0: 0. — Mähren - Sch le¬
s ' en : Arsenal Brunn gegen SK Proßnitz 1: 2,
Mor . Slavia Brünn gegen SK Slapanitz 9: 0, Mak -
kabi Proßnitz gegen Eisenwerke Tkinec 4: 1, SK
Göding gegen Han . Slavia Kremsier 5: 1.

„ Meisterschaft " des DFV

Die am Sonntag ausgetragenen Spiele waren
nicht sehr von « Wetter begünstigt , aber auch die . Er¬
ziehungsarbeit " durch den DTV kommt schon nach
den paar Spielsonntagen die und da zum Ausdruck .
In Schmiedeberg , wo der DFK Komoiau spielte , gab
c» Krach inner - und außerhalb de » Felde » und die
Volksgenossen hinter den Barrieren waren nicht nur
mit landläufigen nendcutschcn Schimpfwörtern auf
der Höhe , sondern auch in einigen Fällen recht hand¬
greiflich . Auf dem Äumburgcr Sportplatz mußte
erst Polizei beün Schiedsrichter einschreiien , damit
er der Hackerei Einhalt gebiete : nicht ander » tvar
ck in Asch. ' wo gleich drei Dachauer ausgeschlossen
wurden . Der Besuch läßt weiterhin zu wünschen
übrig . Im Novdostgau wurde der DSV Troppau
gesperrt , der damit zwei Punkte kampflos verlor .

Die Ergebnisse : Westgau : DTK Falkenau
gegen Karlsbader FK 2: 2 ( 2: 2) , Sparta Karlrbad
gegen DTK Neudek 5: 2, DSV Eger gegen DSK
Zwodau 6: 1, DFC GraSlitz gegen Sportbrüder Asch
8: 2, Svortbrüder Altrohlau gegen Svortbrüder Eger
1: 1 ( 0: 0, DSB Asch gegen DFK Dachau 5: 1. —
Nordwestgau : Schwalbe Brür gegen Depliher
FK 2: 4. DSB Saaz gegen DSK Weivert 8: 1,
DSV Schmiedeberg gegen DFK Komotau 8: 2, DSK
Dur gegen Svortbrüder Brür 4: 1, DFK Bilin
gegen VfB Teplib 3: 1. DSV Pihanken gegen DFK
Aussig 8: 2, Turner DK gegen Wacker Bünaubnrg
4: 2, Sportbrüder Bensen gegen SpBg Bodenbach
1: 4. ' — Nordgau : Rcichenberger FK gegen
WarnSdorfer FK 1: 6, Amateure Rosenthal gegen
BSK Gablonz 0: 8, DSV Traute ««au gegen SK

' Grottau 16 : 0, DSK Gablonz gegen DSK Haida

7: 1, DSV B. - Leipa gegen DK Röchlitz 8: 2. —
Nordostgau : SV Jägerndorf gegen DFK Freu¬
denthal 11 : 2, DSK Jreilvaldai « gegen DK Mähr . »
Cchöicherg 2: 1, Mähr . - Ostrauer SV gegen CDT
Krawarn 2 : 2 ( 0: 2) .

Sonstige Fnstballergeinlffe . Budapest : Hnn »
garia gegen Phöbn » 3: 2. — Wien : Stadtteam
gegen Fürth - NUrirberg 5: 1. • — Oslo : Norwegen
gegen Scknvcden 2: 1 ( 1: 1) . — Riga : Estland geg .
Litauen 8: 1, Lettland gegen Litauen 1: 1. — Bu -
täte ft : Rumänien B gegen Jugoslawien B 2: 0.

diener Weltrekord im Frauenschwimmen . In
Kopenhagen erzielte die bekannte dänische Schwim¬
merin Ragnhild Hvcger über 1000 Uard Freistil in
12 : 86 Min . eine neue Weltbestleistung , so daß sie
nnn elf Rekorde hält von 100 Meter anfwärt ».

Die Europameisterschaften der Ruderer in
Mailand ergaben vier Siege der Vertreter des Drit¬
ten Reiches , und ztvar in« Vierer mit Steuermann ,
Zweier ohne. Stcucrinann . Einer mid Achter ; zwei
Erfolge , erzielte Italien ( Zweier mit Steuermann
und Toppelskiff ) und einen die Scknveiz ( Vierer
ohne Ste . uennann ) . Vrba ( Tschechoslowakei ) besetzte
im Einer den fünften Platz .

Mitteilungen aus dem Publikum .

Im Bade Luhakovice ist e» Im Herbst am schön¬
sten . Nach der Hauptsaison , tvelche in den Tagen van «
24 . bi » 20 . August mit dem internationalen Wett¬

schießen um die Weltmeisterschaft gipfelten , kommt in

unserem Bade die Nachsaison mit dem kommenden

Herbst . Im Bade Luhaiovice ist e» jetzt am schönsten .

Diese Zeit ist besonder » günstig für eine intensive Bä -
derknr . Den P. T. Kurgästen werde «« außergewöhnlich

gute Bedingungen bei Vorausbezahlung getvährt ,
und ztvar 66 , 72 oder 80 KC pro Person . In die¬

sen Beträgen sind inbegriffen : Zininier , Verpflegung ,
alle durch den Knrarzt vorgeschriebenen Heilproze »
dnren sowie die ärztliche Pflege . Die statistische Ab¬

teilung der Kurverwaltung hat in der diesjährigen

Nachsaison einen sichtlich größeren Besuch gegen die

Vorjahre vermerkt .

Die Bestchtigung de » Radiomarkte » auf der

Prager Muster - Messe bietet einen interessanten Blick

auf den heutigen Fortschritt der Funktechnik . Mit

der reichhaltigen AuStvahl bringt die Firma Radio -

techna die Ergebnisse der letzten Erkenntnisse in zwei

lvichtigen Richtungen . In erster Linie ist die » die

neue Etappe im Empsängerbau mit Druck - Knopf -

bedienung für Sendcrwahl . In dieser Kategorie

bringt die Firma Radiotechna den Empfänger

Rmerigo , der eine der vollkommensten Typen , die im

heurigen Jahr auf dem Markt gebracht werden ,

darstellt . Die größte Knopsanzahl ( 15 ) , die bei kei¬

nem bei un » erzeugten Gerät vorkommt , ist ein Be¬

weis , daß Amerigo ein Gerät ist , welche » unter Be -

rücksichtigling der größten Bequemlichkeit für den

Hörer gebaut wurde . Ein wichtiger Vorteil diese »

Empfänger » — der bei un » fast unbekannt ist — ist

die sogenannte Fernab st immun g, die mit

Hilfe einer selbständigen Klaviatur da » Ein - und

Auischalten sowie die Wahl de » gewünschten Sen¬

ders von einer beliebigen Stelle Ihrer Wohnung

ermöglicht . Wie leicht und zuverlässig der Empfänger

Amerigo arbeitet , davon haben wir un » bereit » auf
einer anschaulichen GlaSmaPPe überzeugt , wo man

bloß durch einen leichten Fingerdruck arif die mit dem

Sender bezeichnete Stelle da » Gerät per Distanz ein¬

schalten kann , da » die gewünschte Station automatisch

abstimmt . Auf den Laien Ivirkt diese Neuheit sehr

überraschend , der Techniker bewundert al » Fachmann
diese sinnreicheKonstrnktion , zn deren Verwirklichung
eine ganze Reihe von Problemen gelöst werden

mußte . Eine besonder » schöne Neuheit , die von dem

hohen Niveau unserer einheimischen Radioempfänger

zeugt , ist die Spezialeinrichtung , da » sogenannte
„ Klub - Radio " . Man kann sich keine idealere Rund¬

funkanlage für die Wohnung vorstellen , al » diesen
modernen fahrbaren Empfänger mit Plattenspieler
in Form eine » Serviertisches . Wo und wann immer
in Ihrem Heim haben Sie eine reichhaltige Auswahl
von Weltsendern und bunten Reportoir » von Schall¬
platten bei der Hand . Aber auch der Rundfunkhörer
mit einer leichteren Geldbörse findet in « Fabrika -
tion » programm der heurigen Empfänger Systen «
Telefunken „seinen " passenden Radioapparat . Co¬

lombo , der elegante Vierröhren - Snperhet mit einer

Wiedergabequalität , die nur ein Musikliebhabcr rich¬
tig zu schätzen vermag , ist ein Empfänger , der sich
eben bei Kennern großer Beliebtheit erfreut . Preis
Xi 2290 . —. Florida ist ein bewährter Treiröhren »
super , der so betriebsverläßlich arbeitet , daß eine
langjährige tadellose Funktion des Geräte » gewähr¬
leistet wird . Der Empfänger Florida ist für diejeni¬
gen Rnndsunkhürcr bestimmt , die mit der Reparatur
ihrer bisherigen Apparate bereit » Erfahrungen ge¬
macht haben und vielleicht eine etwa » fkeptische Mei¬
nung in bezug auf langjährige Zuverlässigkeit und
ununterbrochene Benützung de » Apparate » haben .
Schließlich haben wir auch eine interessante Neuheit
im Messestände gesehen , u. zw. in der Kategorie der
kleinen Volksempfänger . Der Zweiröhrenapparat
Rio für Kü 995 . — ist ein Gerät , auf da » alle die¬
jenigen Hörer gewartet haben , denen die Rechnung
für verbrauchten Strom zu hoch erschien . Wenn Sie
bedenken , daß eine Stunde Rundfunkhören mit dem
Empfänger Rio etwa 6 Heller kästet , ist die » be¬
stimmt ein unbedeutender Betrag im Verhältnis zu
dem, wa » der Rundfunk bietet . In zweiter Linie
überrascht der große Fortschritt in der Radioröhren¬
entwicklung . Die Firma Radiotechna bringt neue
stromsparcnde Stahlröhren der sogenannten „har¬
monischen Serie " aus den Markt , die namentlich in
der Zukunft neue große Möglichkeiten Im Empfänger¬
bau bedeufen werden . T, S. 9
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